
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
41 (1907)

170 (23.6.1907)

urn:nbn:de:gbv:45:1-721896

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-721896


Ms, „Nachrichten ' erscheinen

Mglich, auch an den Sonn-

toqen . — Vierteljährlicher
xlbonnementspreis 1 ^ SO

durch die Post bezogen inkl.
Bestellgeld 1 ^ 92

Wan abonniere bei allen Po >>
snstallen , in Oldenburg in der
Expedition ^ eterstraße S»

bemspreck - ^nsckluss:
xeäsllUvnblr . lSo , bxpea . Nr. 4S.

Inserat « kosten fik tiA
Herzogtum Oldenburg pro

Zelle 15 H , sonstige 20 H.

-lnnoneen -^ nnakmestsllea:
Oldenburg : Geschäftsstelle
Peterstr . S, FilialeLangestr . 20,
F . Büttner , Mottenstr . 1 , W.
Cordes,Haarenstr .5,H .Bischoff,
Ostbg ., H. Sandstede,Zwischen¬

ahn , u . sämtl . Anru - Exped.

Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde - und Landes - Interessen.
O 1 ^ 0. Oldenburg , Sonntag, 23. Juni 1907. XXXX !. Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Neueste Nachrichten unN letzte
Depeschen.

Eigene telephonische und telegraphische Berichte der
„Nachrichten sür Stadt nnd Land."

Ministerwechsel in Preußen.
Berlin, 22. Juni . Die „Nordd . Mg . Ztg ." hört:

Graf Posadowsky reichte sein Abschiedsgesuch
rill . Als Nachfolger ist Minister Bethmann - Hollweg
st Aussicht genommen . Dieser wird gleichzeitig die Funk¬
timen des Vizepräsidenten des preußischen Staatsmini-
stniums übernehme » . Ferner tritt an Stelle Studts der
Unterstaatssekretär des Arbeitsministeriums , Holle. In
das Ministerium des Innern tritt der Oberpräsident
Moltke. Erwägungen schweben , ob sich eine Teilung des
Reichsamts des Innern empfiehlt.

Die Nachricht hat natürlich allgemein das stärkste In¬
teresse erregt . Ueberraschend ist der Rücktritt des Grasen
Posadowsky gekommen, und in weitesten Kreisen wird
der Rücktritt dieses in der Sozialpolitik führenden Mannes
mit schwerem Herzen ausgenommen . Posadowsky ist augen¬
scheinlich den Anfeindungen der Agrarier auf der einen
Seite und der Großindn ftriellen auf der anderen
Seite zum Opfer gefallen . Weiter mag auch von nach¬
teiligem Einfluß gewesen sein , daß das Zentrum ihn fort¬
während in . Gegensatz zum Fürsten Bülow zu bringen ver¬
suchte , dadurch, daß es ihn öfter als den zukünftigen
Reichskanzler bezeichnet . Die früheren Differenzen
Posadowskys mit dem Reichskanzler waren ausgeglichen.
Aber die neue Zentrumsmache scheint doch nicht ohne Einfluß
gewesen zu sein . S . Zt . sagte Bülow , er wünsche nicht den
Rücktritt Posadowskys , es sei denn , daß er selbst von fernem
Amt zurückträte . Damit war dem Grafen Posadowsky der
Rücktrittsgedanke in den Mund gelegt . Und so ist es jetzt
gekommen . Selten hat ein preußischer Minister sich so viele
Freunde erworben , wie dieser.

Sein Nachfolger wird der Minister v . Bethmann-
H ° Ilweg. Er gilt als l i b e ra l e r M a n n und er wird
im Ministerposten im Geiste seines Vorgängers verwalten.

Der Rücktritt Posadowskys wird auch auf f r e i s i n Ni¬
ger S e i t e sehr bedauert . Er war ein freier Mann und
ungemein fleißig und kenntnisreich . Es wird erwogen , das
Reichsamt des Innern zu teilen , weil Herr v . Bethmann , bei
weitem nicht eine solche Arbeitskraft wie Posadowsky , das
große Ressort Wohl nicht allein bearbeiten kann.

An Stelle v . Bethmanns tritt der bisherige Qberprast-
dent Graf MoItke, wie der Generalstabschef ein Neffe des
berühmten Generalfeldmarschalls . Herr v . Moltke ist mit
einer Bürgerlichen , der Tochter eines Magdeburgischen Groß¬
industriellen , verheiratet . Eine Tochter von ihm hat ernen
Sohn des Ministers der Kaiserin , v . Mirbach , geheiratet.
Herr v . Moltke hat sich bisher politisch nicht hervorgetan.
Man nimmt an , daß er kein Reaktion ä r fit.

Den liberalen Einschlag des neuen preußischen Mini¬
steriums gibt der neue Kultusminister ab . Politisch ist er
ein vollkommen unbeschriebenes Blatt. Dr.
Ludwig Holle ist in Dortmund geboren ; er war bis 1905
Landeshauptmann in Westfalen , dann Unterstaatssekretär rin
Ministerium der öffentlichen Arbeiten , Bauabteilung . Sein
Bruder , Wilhelm Holle , wurde 1906 Oberbürgermeister von
Essen . Vorher war er Vortragender Rat im Landwirtschafts-
Ministerium . Die Hoffnungen , daß der neue Kultusminister
liberalen Geistes i st , sind n i ch t u n b e g r u n d et.
Fürst Bülow hat diekonservativ - liberale Paarung
auch inPreußen durchzusetzen begonnen . Er ist also damit
auch beim Kaiser durchgedrungen , jedenfalls ist Dr.
Holle liberaler als Studt. Fürst Bulow hat also
über ferne Gegner gesiegt. Der „ L . -A .

" hatte s . Zt . von
einem ernzufchügenöen anderen Kurse gesprochen,
die Nachricht hat sich also nicht als richtig erwiesen . Das
Blatt gab gestern abend bezeichnender Weye erne Meldung
der „Frankfurter Zeitung '" wieder , daß der Kars er
Bülow zugestimmt habe. Das ist ein großer Sieg
Bülows . Die Hofgesellschaft, in der er viele intime Feinde
hat, wird sauer dazu sehen. ^ ^

Die „ Weserzeitung" äußert sich wie folgt über
den Ministerwechsel : ^ ^

Die endliche Verabschiedung des Kultusministers v.
Studt kommt nicht überraschend : sein hohes Alter macht
ste allein schon verständlich . Ueberraschend ist die Ersetzung
durch den Unterstaatssekretär Holle. Dieser hatte im Ar¬
beitsministerium Las gesamte Wasserbauwesen unter sich und
verwaltete es vorzüglich . Er ist ein jüngerer Mann von her¬
vorragenden Fähigkeiten . Ueber seine religiöse und poli¬
tische Parteistellung ist uns nichts bekannt.

Der Rücktritt des Grasen Posadowsky ist eine starke
Überraschung . Er ist in letzter Zeit vielfach angegriffen
worden, auch namentlich von Scharfmachern , Lenen er in so¬

zialpolitischer Beziehung zu weit geht . Auf der andern Seite
ist sein Verhältnis zum Reichskanzler seit längerer Zeit
ziemlich unerfreulich . Man sagte ihm nach, daß er die Nach¬
folgerschaft des Fürsten Bülow anstrebe . Nun erhält er sel¬
ber den Minister des Jzmern , v . Bethman n -H ollwe g,
zum Nachfolger . In der kurzen Zeit , daß er dieses Mini-
sterium verwaltet ,

'hat er die Liberalen sehr enttäuscht . Man
hatte in ihm einen sehr gemäßigten Freikonservativen er¬
wartet , der in die Fußstapfen feines Vaters , des Kultus¬
ministers im Ministerium der neuen Aera , treten werde.
Mein er hat sich in der wichtigen Frage der Reform des
preußischen Landtagswahlrechts als völlig unzugänglich er¬
wiesen . Mit dem Aufgebot philosophischer Sprüche hat er
das Dreiklassenwahlrecht verteidigt.

Sein Nachfolger , der Qberpräsident v . Moltke, ist
unseres Wissens politisch nie hervorgetreten.

Diese umfassende Personalveränderung ist vermutlich
das Ergebnis der Audienz des Reichskanzlers Fürftem B ü-
low beim Kaiser in Kiel . Ein Personenwechsel war er¬
wartet worden . An einen solchen in ausgesprochen liberaler
Richtung haben wir nicht geglaubt ; er liegt auch nicht vor.
Die Umgestaltung erscheint indeß für die liberale Sache nicht
ungünstig zu sein — es sei denn , daß der neue Kultusmini¬
ster sich als ein Mann der Reaktion enthülle.

*
Kaiser Wilhelm in England?

Berlin , 22 . Juni . Der Berliner Gewährsmann der
„ Köln . Ztg .

" bestätigte , daß König Eduard in einem
sehr freundlich gehaltenen Schreiben den Kaiser und die
Kaiserin zu einem Besuch in England eingeladen habe.
Daß die Begegnung anläßlich der Regatten in Cowes statt¬
finden solle, ist schon deshalb unzutreffend , weil die englische
Einladung als Zeit des Besuchs den Herbst in Aussicht
nimmt.

Ruhe in dem Winzerdistrikte.
Paris , 22 . Juni . Nachrichten aus Narbonne zu¬

folge haben die Unruhen dort vollständig nachgelassen, so
daß die Stadt gestern abend ruhig war . Die Truppen sind
aus Len Straßen zurückgezogen. Auch in Beziers
herrschte gestern abend Ruhe . Die von der Regierung einge¬
setzte Gemeindeverwaltungskommission ist zurllckgetreten.
In Perpignan zerstreuten sich die Manifestanten gegen
11 Uhr abends . Obgleich dann Ruhe eingetreten , blieben die
Truppen für eventuelle Fälle unter Waffen . In Baira s>
ließ das Komitee zur Besserung der Interessen des Wein¬
baues eine Proklamation anschlagen , in der es die Gewalt¬
tätigkeiten verurteilt und zur Ruhe mahnt.

Der Kommandant des 61 . Infanterie -Regiments in
Narbonne ist zur Disposition gestellt.

Von den Meuterern des 17. Regiments zu Agda
fehlt nur ein Mann , die übrigen sind wieder in der Kaserne,
bereuen ihre Tat und tun ihren Dienst . Sie haben viele
Patronen zurllckgebracht.

Paris , 22 . Juni . Die Deputiertenkammer
nahm das Gesetz zum Schutz gegen die Weinverfälschungen an.

Fälliges verschob seine Reise nach Bordeaux.
Paris , 22 . Juni . Die „Libre Parole " verbreitet das

Gerücht , daß die für den 14. Juli angesetzte Parade in ganz
Frankreich nicht abgehalten werden soll.

Von der Friedenskonferenz.
Haag , 22 . Juni . Von deutscher Seite wurde ein

Antrag aus Schutz der Rechte der Neutralen eingebracht , so¬
wie ein weiterer über die Eröffnung von Feinbseligkeiten,
desgleichen letzterer von französischer und russischer Seite.
Die deutschen Delegierten beantragten außerdem die Schaf¬
fung eines Oberprisengerichts, ebenso die eng¬
lischen.

Der Prinz und die Königin der Niederlande veran¬
stalten ein großes Fest nebst Empfang zu Ehren der
Friedenskonferenz.

Zur Revolution in Portugal.
Lissabon , 22 . Juni . Hier geht alles drunter und drüber.

Der Hatz der Bevölkerung gegen das Lurch den Premier¬
minister vertretene Regierungssystem führt zu Straßen-
kämpfen und Schlachten zwischen den Truppen und dem Volk
und zu dem heftigsten Blutvergießen . Der Premierminister,
dem man die Diktatur anriet , machte zur Beschwichtigung der
öffentlichen Meinung eine Reise nach Oporto . Auf jeder
Station wurde er mit Heulen und Pfeifen empfangen . In
Oporto wurde er niedergebrüllt . 100 Personen wurden ver¬
haftet . Die Stadt war voll verhüllter Fahnen . Bei seiner
Abreise gab es auf dem Bahnhof einen erbitterten Kampf , der
viele Tote forderte.

Lissabon , 22 . Juni . DieOpferderUnruhen sind,
um Kundgebungen zu vermeiden , in der Nacht durch die
Polizei beerdigt worden.

Vermischte Depeschen.
Moskau , 22 . Juni . Der Polizeichef verurteilte mehrere

Zeitungen zu sehr hohen Geldstrafen (bis 4000 Rubel ) ,
weil sic gegen die Regierung schrieben.

Paris , 22 . Juni . Auch die fr a nz ö s i s ch e n Jour-
ri a l i st e n wollen Deutschland einen Besuch machen.

Aus dem Hroßherzoglum.
kachdnick unserer mit jkoriestwildenzzeichen »ersehenen OriginNbertHD

M M»r mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungenund BertchW
SLer lokal« Loriommnigefind der Redaktion stets Willkomm«»

' Oldenburg, 23. Juni.
* Ordensverleihung . Der Kaiser hat dem Generalmajor

Graf von Häslingen, Kommandeur des Kadetten-
Korps , vordem Kommandeur der 37 . Infanterie -Brigade
und Garnison -Aeltester von Oldenburg , den Stern zum
Kronen -Orden 2 . Klasse verliehen.

* Ordensanlegung . Der Kaiser erteilte die Erlaubnis
zur Anlegung nichtpreußischer Orden , und zwar : des Kom¬
mandeurkreuzes 2 . Klasse des Königlich Norwegischen Ordens
des heiligen Olaf dem Obersten (mit dem Range eines
Brigade -Kommandeurs ) von Eberhardt, Chef des
Generalstabes des Gardekorps , vordem Generalstabschef des
10. Armeekorps.

* Militärische Personalien , von Frese, Rittmeister
und Eskadronsches im Ulanen -Regiment Graf zu Dohna
(Ostpreußisches ) Nr . 8, früher im Oldenburgischen Drag .-
Regt . Nr . 19, ist zum Jnformationskursus der Jnfanterie-
Schießschnle in Ruhleben bei Spandau kommandiert.
Troost, Oberleutnant im 2. Hannoverschen Feld -Artillerie-
Regiment Nr . 26 in Verden , vordem Adjutant der hiesigen
Artillerie -Abteilung , hat ein Kommando zur Feld -Artillerie-
Schießschule in Jüterbog erhalten . Krahmer - Mül»
lenberg, Leutnant im Ostfriesischen Feld -Artillerie -Regt.
Nr . 62 , ist zum Adjutanten der 2 . Abteilung in Osnabrück
ernannt . ,* Militärisches . Auf Veranlassung des Generalkomman¬
dos des 10. Armeekorps sind von dem Oldenburgischen
Dr a' g o n e r - R e g i m e n t Nr . 19 , ferner von dem 2.
Hannoverschen Dragoner -Regiment Nr . 16, dem Königs-
Ulanen -Regiment und dem- Braunschweigischen Hüsaren-
Regiment Nr . 17 eine Anzahl Mannschaften zum Hannover¬
schen Pionier -Bataillon Nr . 10 nach Minden komman¬
diert , um den Pionierdienst gründlich zu erlernen . Die Aus¬
gebildeten finden während des Kaisermanövers als berittene
Pioniere Verwendung und werden zu diesem Zwecke von
ihren Truppenteilen beritten gemacht. Die berittene Pionier-
Abteilung , unter Führung eines Offiziers des Pionier-
Bataillons , tritt der dem verstärkten 10. Armee -Korps zugc-
teilten Kavallerie -Division bei , um auf vorgeschobenen
Punkten mitzuwirken . Die Verwendung berittener Pioniere
im Kaisermanöver ist eine Neuerung.

* Personalien . Nachdem an Stelle des Oberland esge-
richtsrat z . D . Geheimen Oberjustizrats von Bodecker
der Qberlandesgerichtsrat Becker durch das Los zum Mit-
gliede des Staatsgerichtshoss berufen worden ist, wird dies
zur allgemeinen Kunde gebracht . — Der Großherzog hat zunr
1 . August d-. I . den Gerichtsaktuar Ahrens in Nohfelden
an das Amtsgericht Brake und den Gerichtsaktuargehlllfen
Schläfkein Brake an das Amtsgericht Westerstede versetzt.

* Rcserve -Artillcrie -Abteilung . Die Auflösung der aus
Mannschaften ' des Beurlaubtenstandes auf dem Truppen¬
übungsplatz Lockstedt formierten Reserve -Artillerie -Ab-
teilung findet Anfang dieser Woche statt . Die Reservisten,
welche aus den Herzogtümern Braunschweig und Olden¬
burg, sowie aus der Provinz Hannover stammen , werden
von Lockstedt aus in die Heimat entlassen . Das Ausbildungs-
Personal der Reserve -Artillerie -Abteilung , Offiziere und
Unteroffiziere , ferner die als Pferdepfleger in Lockstedt tätig
gewesenen Mannschaften der hiesigen Artillerie -Abteilung,
kehren mit der Eisenbahn in dih, Garnison zurück, auch wer¬
den die benutzten Geschütze und Pferde hierher zurück-
gebracht.

b . Aus dem 3 . oldenburgischen Reichstagswahlkreise
schreibt man uns : Der neue Zentrumskandidat Graf
Friedrich von Galen wird in Anbetracht der kurzen
Zeit bis zum Wahltage (4 . Juki ) nur in einzelnen Orten
des Wahlkreises seine Kandidatenrede halten . So am 23.
Juni in Strücklingen, am 27 . Juni in Emsteck , am
29 . Juni in Visbek und Langsörden , in Delmen¬
horst am 30 . Juni . Einige weitere Wählerversammlungen,
wo der neue Kandidat auftreten soll, werden gegenwärtig
vom Zentral -Wahlkomitee noch in Erwägung gezogen . Der
Wahlaufruf wird in der früheren Art und Weise erfolgen.
Ob am 4 . Juli die Stimmenzahl vom 25 . Januar ds Js.
erreicht wird , ist sehr zu bezweifeln . Von 25 188 abgegebenen
Stimmen erhielt bei der Wahl am 25 . Januar der Zentrmns-
kanditmt Burlage 16 186 Stimmen.

. Die von Frl . Annh Morisse gegründete und geleitete
Frauen -Gewerbeschule veranstaltet in diesen Tagen in den
Räumen des G e we r b e m u s eu m s eine Ausstel¬
lung der verschiödenartigsten Arbeiten der die schule besu¬
chenden Schülerinnen , die sich des ganz besonderen Interes¬
ses der Damenwelt erfreut . In großer Anzahl besichtigen
sie die Arbeiten und spenden ihnen ungeteiltes Lob . Mit
Recht. Alle Arbeiten zeichnen sich durch saubere und ge-
schmackvolle Ausführung aus . Eine Abteilung umfaßt die
Weiß näherest die einfache, aber auch elegante Wäsche
enthält . In den saubersten und akkuratesten Ausführungen
sieht man dort Bettwäsche und mit den feinsten Spitzen und
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mit Stickereien besetzte Leib- und Luxuswäsche . Bei der D a-
menschneiderei bewunderte jeder die geschmackvollen
seidenen Blousen , die hübschen Waschkleider, sowohl für Er¬
wachsene, als auch für Kinder , ferner die Kostüme und Ge¬
sellschaftskleider . Unter den K u n st h a nüa r b ei ten fiel
eine besonders vornehm und künstlerisch ausgeführte A l-
tardecke auf , die für die Edewechter Kirche bestimmt und
deren Zeichnung von Herrn Kirchenmaler Morisfe, dem
Bruder von Fräulein Morisse , entworfen ist . Die Frau
Großherzogin hat ihr Erscheinen für Montag- zu¬
gesagt . Auch am heutigen Sonntag ist die Besichtigung
frei , und der Besuch kann namentlich jeder Mutter, die sich
für die Arbeiten der herangewachsenen Töchter interessiert,
aufs Wärmste empfohlen werden.

* Der Liederkranz tritt heute nachmittag um 3 .20 Uhr
im Sonderzug die Fahrt nach Loy an , wo er sein Sommer¬
fest feiert . Gegen 10 Uhr bringt der Zug die Sänger mit
ihren Damen und Gästen wieder hierher . — Nächsten Sonn¬
abend gibt der Verein einKonzert zum Besten des Kon¬
zerthau s fo nds im Unionsgarten . Hoffentlich ist
dann das Wetter recht schön ! Das Konzert beginnt um

Uhr.
* Fürs Gemeindehaus . Auf wiederholtes Ersuchen und

um für das dringend erwünschte Gemeindehaus Pro¬
paganda zu machen, hat Herr Pastor Schneider sich end¬
lich entschlossen, drei seiner Predigten dem Druck zu über¬
geben . Die aus gewäh lten Predigten , welche soeben bei Herrn
Segelken erschienen , sind unter dem Titel „Dennoch ! "

zusammengefaßt , weil sich - darin , wie uns geschrieben wird -,
ein heiliger Trotz des Glaubens ausspricht , verbunden mit
einer warmherzigen Weltoffenheit und einem liebevollen
Verständnis für die religiösen Nöte des modernen Menschen.
Wenn auch gedruckte Predigten nie fo wirken wie das leben¬
dige Wort in feierlicher Stunde , so möchte ich doch glauben,
-daß diese drei Predigten manchem bekümmerten Gemüt
Traft und Zuversicht spenden und manchem ringenden und
suchenden Herzen zu -einiger Klarheit und größerem Ver¬
trauen in -die religiöse - Weit des Christentums verhelfen wer¬
den . Jedenfalls dürfte einem großen Kreise der regelmäßi¬
gen Zuhörer des Herrn Pastor Schneider mit der Veröffent¬
lichung eine willkommene Freude bereitet sein.

* Zwei prächtige Eichen am Everstenholz sind leider in
der Blüte ihrer Jahre verdorrt . Die eine steht an der ver¬
längerten Lindenallee und bildete dort mit der mächtigen
Buche ihr gegenüber ein schönes grünes Tor . Die andere
gab an der Ecke des Sportplatzes ein schattiges Plätzchen ab
— beiden scheint die Aufhöhung des Ausstellungsplatzes,
resp . die Ausfüllung des Grabens an Stelle der Straße die
Lebenskraft zerstört zu haben.

* Die Restauration in der Badeanstalt hinterm
Schloßgarten ist Sonntagsnachmittags von 5 Uhr ab auch
für das Publikum geöffnet.

* Gesucht und gefunden . Nachdem der vom Generalkom¬
mando des 10 . Armeekorps gesuchte Offizier -von 1871 in
dem -verstorbenen Leutnant und Hofbaumeister Nabbat er¬
mittelt worden ist , hat jetzt auch -der vom Kronprinzen Fried¬
rich Wilhelm beim Siegeseinzuge in Hannover mit dem ei¬
sernen Kreuze ausgezeichnete Bursche des L e u t n a n ts,
der seinen bei Sedan schwer verwundeten Offizier durch den
Kugelregen auf den Verbandsplatz trug -, ermittelt werden
können . Es ist ein Gärtner namens Nenn st i e l , ,der nach
dem Feldzüge in - den königlichen Gärten in Potsdam ge¬
arbeitet hat.

* Eine besondere Neigung für -den Malerberuf scheint
ein hiesiger Geschäftsmann - zu haben . Er machte sich über
Nacht das Vergnügen , Tür und Schaufenster des Zigarren¬
geschäfts von Herrn v . Lisnen an der Heiligengeiststraße
mit grauer Oelfarbezu dekorieren . Die Ausführung
dieser Dekoration verriet aber den Anfänger in der Malerei,
und Herr v . Lienen hält die Gefälligkeit , die ihm ohne sein

Wissen und Wollen zuteil wurde , für Unfug . Da der „Künst¬
ler " bei seiner nächtlichen Arbeit einen Beobachter gehabt hat,
ist dem Herrn v . Lienen auch des elfteren Persönlichkeit be¬
kannt geworden , und er hat Anzeige gegen diesen erstattet
wegen Unfugs und Sachbeschädigung; denn er
hält die nächtliche Malerei für einen Schabernack.

* Die ermittelten Wilddiebe , die hier in letzter Zeit viel
von sich reden machten , haben auf dem Gebiete der Wild¬
dieberei ein schwer belastetes Konto und sind hier in ver¬
schiedenen Kreisen der Bürgerschaft nicht gerade Unbekannte.
Von mit ihnen in Beziehung stehenden Personen — vielleicht
Angehörigen — wurde hier in der Stadt in verschiedenen
Geschäftshäusern schon seit längerer Zeit Wild der ver¬
schiedensten Art zu allen Zeiten des Jahres , auch -während
der Schonzeit , zum Verkaufe angeboten und auch zum Ver¬
kauf gebracht . Die Ermittelungen nach dieser Seite hin
werden gewiß noch viel Belastungsmaterial gegen sie er¬
geben , durch das die von ihnen zu gewärtigende , sowieso
gewiß nicht geringe Strafe noch erheblich verschärft werden
bürste.

* Die städtischen Schulen haben in diesem Sommerhalb¬
jahr 2733 Schüler und 2281 Schülerinnen , zusammen 6014.

ÜL. Ein junger Geschäftsmann , der im Heiligengeisttor¬
viertel selbständig war , der jedoch mit der Einnahme und
Ausgabe keine Bilanz halten konnte und deshalb sein Ge¬
schäft aufgeben mutzte , hat Oldenburg den Rücken gewendet,
nachdem er sich hier noch längere Zeit stellenlos aufhielt.
Durch feine Redegewandtheit verstand er es, von vielen Ge¬
schäftsleuten ausreichenden Kredit zu bekommen . Diese
haben nun das Nachsehen. Infolge seines galanten Auf¬
tretens hatte er sich auch bei verschiedenen Damen die Gunst
erworben und mit dem „ Schönen " später ein eigenes Heim
zu gründen , hofften schon mehr als eine . Diese Hoffnungen
sind nun auch zu Wasser geworden.

v . D -as gestrige Unions -Konzert der Dragoner -Kapelle
war einigermaßen besucht. Man hätte wegen des leidlichen
Wetters noch mehr Besuch erwarten können , zumal die
Dragoner -Kapelle die Zuhörer mit ausgezeichneter Musik
erfreute . Das nächste Konzert findet am Mittwoch statt.

* Ferto Kalkmann ist gefunden und doch nicht da ! Un¬
sere Nachforschungen- nach 'der Person des geheimnisvollen
Verfassers -der heftigen Angriffe gegen -die Herren Zim -
m e r l i und Lampe sind- nicht erfolglos geblieben . Meh¬
rere Tage nach unserer Briefi -astennotiz , in der wir -die My¬
stifikation der Redaktion durch Ferto Kalkman -n mitteilten,
und nachdem Herr Habben -Quanens Herrn Lampe zum Wi-
-derruf aufgefordert hatte , der mittlerweite erfolgt ist, — am
21 . -d . M . erhielten , wir einen Brief , unterzeichnet Ferto
Kalkman -n -, in - -dem er erklärt , unser Schreiben sei nur
-deshalb von -der Post nicht bestellt , -weil wir an eine falsche
Hausnummer adressiert hätten . Wir schrieben also wieder
an F . K . in Jever , Terrasse 569 . Wieder kam der Brief un¬
bestellbar zurück. Zugleich - schrieb uns aber ein Herr Emil
Bra -der , der in - Jever Terrasse 669 wohnt , in genau der¬
selben Handschrift , wie ta -g-s zuvor Ferto - Kalkmann , ganz
unerfroren , F . K . sei einige Tage verreist , wir möchten die
Post anweisen , ihm - den Brief auszuhändigen ! Private Er¬
kundigungen ergaben unterdessen , -daß es in Jever einen
Herrn Ferto Kalkmann gar nicht gibt. So bleibt also
-die Autorschaft -der Artikel an Herrn Emil Braber hän¬
gen , wenngleich man sie ihm nach den Briefen
von seiner Hand —- .die Artikel rührten - von
einer anderen Schrift her — garnicht zutraut.
Es läßt aber vermuten , daß - Herr Brader als Strohmann
für eine Person oder Gesellschaft nur der Vermittler war.
Wie dem -auch sei : Herr Emil Brader , Mitinhaber der Firma
C . F . Onken , kann sich ja darüber äußern . Er wird es uns
aber nicht verdenken , daß wir uns schon jetzt ein klares,
Urteil über den Zusammenhang der Dinge gebildet haben,
das ihm keine beneidenswerte Rolle zuschreibt . Wir kommen

selbstredend auf Len seltsamen, aber sehr interessanten Fall
zurück .

'

r . Oberstein , 22 . Juni . Der „Freisinnige Verein Ober¬
stem " veranstaltete eine ziemlich, gut besuchte Versammlung
zu welcher olle Liberalen eingeladen - waren . Der aus den
letzten Wahlkämpfen bei den Wählern Uhlhorns in ho¬
hem Ansehen - stöhend-e Herr Kaufmann Re hers-
bachaus Oldenbur -g, -der vorübergehend in Oberstein
weilte , hielt einen mit großem Beifall aufgenommenen Vor-
trag über „die politische Lage .

" Zunächst entwarf er nisi
großen Strichen ein Bild der auswärtigen - deutschen Politik,
-die er nicht mit Unrecht als Politik der „ Plötzlichkeiten" be-
zeichnete und die viel dazu beigetragen hätte , daß wir so
ziemlich allein daständen . Auch die innerpo -litis -chen Zu¬
stände seien wenig -dazu angetan , uns mit besonderer Freude
und Genugtuung zu erfüllen . Für -den Liberalismus sei
Wohl durch -den Ausfall -der Reichstagswahl eine günstigere
Position geschaffen : aber von einem liberalen Hauche in der
Regierung sei bis jetzt nicht viel zu verspüren . Näher ging
er aus die Tätigkeit des Reichstags , die sogenannte konserva¬
tiv -liberale Paarung , die Steuer - , Zoll - und Blockpolitik ein.
Zum Schlüsse beleuchtete er eingehend - die parteipolitischen
Verhältnisse im ersten oldenburgischen Wahlkreise . Hier droh
der Bolkspartei -durch die Verbrüderung - der National-
liberalen mit denBündlern eine nicht zu unter¬
schätzende Gefahr , welche -bedinge , daß bei dem nächsten
Wahlkampfe die Front mehr gegen rechts gerichtet werden
müsse. Mit einem - warmen Appell , das Freundschaftsver¬
hältnis zur Schwesterpart -ei -weiter zu pflegen und - zu ver-
ftefen , treu auf -der Wacht zu stehen und nimmer in der Agi¬
tation für die freisinnige Volks-Partei zu erlahmen , schloß
Herr Reyersbach seine fesselnden- Ausführungen . — Als De¬
legierter zu dem- -im September in Berlin stattsin -dend-en all¬
gemeinen Parteitage -der freisinnigenVolkspartei ŵurden die
Herren A . Hermann und - E . Dreher , zu deren Stellvertre¬
tern M . Cullmann - und - A . Müller -gewählt.

SrIEasten cker Hedalttkon.
Fedderwarden . Ueber solche internen Fragen wird nicht

gern öffentlich -berichtet . Wenden Sie sich direkt an -die betr,
Bank , sie wird Ihnen bestimmt Ausschluß geben.

B ., hier . Die Vermerke „8 . 5/5 " und „ O 1 " aus Dei¬
nem Losungsschein bedeuten : „Normale Sehkraft " und „All¬
gemeine Körp -erschwäche. " Auf Grund des letzten Vermerks
bist Du ein Jahr zurückgestellt. Deine Einstellung - in die
Truppe wird voraussichtlich im nächsten Jahre erfolgen.

Lehrer E . in W . Besten Tank!
W. Sch., S Nr . 3. Leider nicht zu gebrauchen.

Geschäftliche Mitteilungen.

dir » ch
bei Ha -ra -csvsr , 27.

8srtsll neck l ' lLn bei c . Xudlmsnn , llennover , DiilenxlML 5. <r.
626 . ) keckeckte 7ribäas L 12 u . y INK. — (NU . mim . Litspl . mit
liaeklebns u . Sit -rkisssn ) . — Okille IUdllne L 6 IM . mit Rit/Nissen.

Lrdöbte Ltsdplätre Ivlitts 1,56 Uk ., Leits 1,00 Nb.

Eine Sache, die sich selbst bezahlt macht und eine sorgenfr.
Ehe sichert , ist Muttersprihe „ SorAEkrsI " , bestes u.
einfachstes System , gesundbeitl. einwandfrei ! Pr . 6 aller¬
bestes System 10 „/i , mit genauer Gebrauchsanweis . Jeder
Bestellung füge den vollständ . „Ratgeber für Eheleute"
gratis bei . Dtskr. Bers., auch per Nachnahme d. Lsrl

Berlin , Pallisadenstr . b8.
SSI

Me
.

kaufen 5ie nur
Mau laste Würze nur i« Origiualfläschchen«achsüllen.

IHM mit äem kreursisrn,
— Probejläschchrn1v Psg. —

denn sie ist eiuzig in ihrer Art und altbewährt ; sie übertrifft
alle zum gleichen Zwecke angepriesenen Präparate.

Skhk lMsglkbig ! Mau verwende stets - en Würzesparer.

Volt uutor «low llorstvIIllllKSprsis Miv W Mns:

kosten vetentleiNey "" SLUL , ^ ^
lln kosten »eisseSsIMIMerE -- . ^
Sin kosten »eslreiN seiilene leniildlis-i. L» K-U»NS ----. »

M litt,, , »Ml -- utz il», MÄ,N Ll,NS WÜM . IlvI . KILUs.



Inventur - Ausverkauf.
keMäers billige Ugebole! SeMilers billige ängebele!

chrosie Kosten Kattune , Zephyre, Wussetine, Imitationen, Grgandys, Waschseidenrc. rc.
jetzt pr. Merer von 3ü Pfg . an, sonst bis 3.0V Mk.

Lommsr-LIeiaor md vlusonstoSs ii, Wsle nd Ksllisslle,
'MV soist dis 3,8S M ., jetzt 1H nd 1,Sl> Ml.

Mk " VarÄln « » ,
"MI vokjlihngc Dessins ans besten Gnrncn, gnn? «nter Preis.

« Hemdentuche» -
wirklicher Wert ZS M ., Wierkailssiireij 18 Psg. per Meter.

Die idllj Mhnndene vsmen- u. Xinclee-Konfsliiion gebe Wz unter Preis nb.
ILinclsvjuolLkn in Prima Ausführung von1,50 Mk. an.

Die Preise für alle aufgesührten Waren verstehen sich nur für die Dauer der Ausverkaufstage gegen netto Kasse.

Mi
.
kr

.
WckZ

8 «L « « Lv« 8ter 1:

Wsrozs L Sooll.

foeöinsnll flockt-.
LsuwAarteastr . 1 , 2, 3 u . 3s.

LMMe -Mails
in Lehe bei )

Letzter Aufsatz«
Rastede . Gastwirt und Land¬

mann Kundenin Lehe . Gemeinde
Wiefelstede , Bahnstation Hahn,
läßt seine zu Hahn und Wapel-
darf sämtl . unmittelbar an der
Chaussee sehr schön belesenen

Immobilien,
aus guten bezw . noch neuen Ge.
bänden und 50 Hekt . Ländereien.
zu 2/z in bester Kultur bestehend,
am

Lsmbellh, k. Juli,
nachm . 4 Uhr,

in seinem Gasthause zum dritten
and letzten Mal zum Verkauf
ausbieten und soll dann der Zu¬
schlag bei irgend annehmbarem
Gebote erfolgen.

Es gelangen zum Aussatz:
1 . der Rumps der Stelle:

„Leher Krug"
mit Garten -, Acker- u . Grün¬
ländereien in beliebiger
Grütze , unmittelbar beim
Hause belegen:

2. die südlich der Chaussee be¬
legeneu Acker- und Grün-
ländereien mit den darauf
stehenden Gebäuden,
allerbeste Baasteste,

3. den Placken im Dringen»
burger Moor, groß 8 Jück,
zur Grünlandkultur sehr
geeignet:

4. di« Consensmoore. 514 u . 4
Jück groß:

5. die ol. DuckenS Stell «,
Wohnhaus mit entspr. Län¬
dereien:

6. den Steenmoorplacken, zum
gr . Teil schöner anmooriger
Boden, grotz 160 S .-S ., teils
Grünlandkultur , eine sehr
schöne Baustelle bietend.

Der an der sehr verkehrsreichen
Chaussee Wiefelstede-Wapeldors
bezw. Ammerland-ButsMngen
belegen«

„Leher Krug"
wird sehr gut frequentiert , auch
die mit der Gastwirtschaft ver¬
bunden« Handlung hat einen
lehr guten Kundenkreis, also
eins recht günstige Kaufgelegen-
heit , und lade ich Kauflustige ein.
. Degen. Aukt.

8eI »» i»Lvi» stvr llll:
Vlllvroy L Sood.

AllvEtlsvI,.

kvräinsnä flogen.
1 Lwgsnge : gLumgactenstr . 1 u . 3.

Im Name»
des Grotzherzogs!

Urteil.
In der Zivilprozeßsache des

Kaufmanns I . Tollen , alleinigen
Inhabers der Firma I . G.
Schrimper in Oldenburg . Klä¬
gers und Berusungsklägers
(Prozeßbevollmächtigter: Rechts¬
anwalt Wissen in Oldenburgs,
gegen den Kaufmann Karl
Kaiser, Vertreter der Bremer
Firma Martin Brinkmann , in
Vechta , Beklagten, und Beru-
fungsbeklagten (Prozetzbevols-
mächtigter: Rechtsanwalt Gre¬
ving in Oldenburgs, wegen
Unterlassung unlauteren Wett¬
bewerbs . hat der erste Zivilsenat
des Großherzoglich Olden-
burgischen u . Fürstlich Schaum-
burg-Lippischen Oberlandes¬
gerichts itz Oldenburg unter
Mitwirkung folgender Richter:

1 . des Oberlandesgerichtsprä-
sidenten Bothe,

Ä . des Geheimen Oberjustiz¬
rats v . Bodecker.

3. des Oberlandesgerichtsrats
Fortmann,

4. des Oberlandesgerichtsrats
Tenge,

5 . des Landgerichtsrats Becker,
auf die mündliche Verhandlung
vom 22 . Februar 1907

sür Recht erkannt:

2 ! der Beklagte wird verurteilt,
bei Vermeidung einer Geld¬
strafe von dreißig bis drei
hundert Mark für ieden Fall
des Zuwiderhandelns die
Wiederholung oder Verbiet
tung der Behauptung,

Kläger könne den bisher von
ihm gelieferten Nesjinger
Kautabak nicht mehr liefern,
da er die früher zur Her¬
stellung des Nessinger Kau¬
tabaks gebrauchte Sauce
wegen Üebertritt seines
Meisters Zoppa in die
Dienste der Firma Martin
Brinkmann nicht mehr Her¬
stellen könne,

zu unterlassen, sowjx die ge¬
samten Kosten des Rechtsstreits
zu tragen . ,

3 . dem Kläger wird die Befug¬
nis zugesprochen , den unter
Z . 2 aufgeführten Teil dieses
Urteils auf Kosten des Be¬
klagten binnen vier Wochen
vom Zeitpunkte des Eintritts
der Rechtskraft desselben an in
der zu Leer erscheinenden
Ems- und Ledazeitung, in den
Oldenburger Nachrichten für
Stadt und Land und in der zu
Vechta erscheinenden Olden-
burgischenVolkszeitung mittels
einmaligen Einrückcns öffent¬
lich bekannt zu machen.
Gegenwärtiges Urteil wird

gegen eine Sicherheitsleistung in
Höhe von sechshundert Mark für
vorläufig vollstreckbar erklärt.

V. R . W.
gez . Bothe. v . Bodecker,

Fortmann , Tenge, Becker.
Ausgefertigt!

Oldenburg , d. 18 . März 1S07.
sO. 8 . ) gez . Aulenbacher,

Gerichtsaktuargehilfe,
als Gerichtsschreiber des Ober¬

landesgerichts.

In vorbezeichneter Prozeß¬
ache ist innerhalb der mit dem
1. Juni 1907 abgelaufeneu Not¬
rist eine Revisionsschrift bei
>em Reichsgerichte nicht einge¬
reicht worden.

Leipzig, den 4. Juni 1907.
Gerichtsschreiberei III des

Reichsgerichts.
(Ii . 8 .s gez . Schulz.

Gegenwärtiges Urteil ist rechts¬
kräftig.

Oldenburg . 14 . Juni 1907.
(O . 8 .) gez . Michalsky.
als Gerichtsschreiber Großh.

_ Landgerichts.

Landstelle-
Berkaus.

Oberhammelwarden. Frau
Konsul Carl Groß Ww. zu
Brake will ihre zu Oberhammel¬
warden an der Chaussee und
Bahnstation Hammelwarden be¬
leseneLandstelle,
bestehend außer den im guten
baulichen Zustande befindlichen
Wohn- und Wirtschaftsgebäuden
aus 13 Hekt . 70 Ar 77 Quadrat¬
metern sca . 3014 Jück) ertrags¬
reichen Marschländereien, öffent¬
lich meistbietend mit Antritt auf
1 . Mai 1908 verkaufen lassen,
und steht zweiter event . letzter
Verkaufstermin an auf

Donnerstag.
den4. Julid.Z.,

nachm . 5 Uhr,
in R. Kösters Gasthguse das.

Auch kommen die Grundstücke
in einzelnen Hämmen zum Auf¬
satz.

Kaufliebhaber ladet ein
Brake. H. Fischbeck,

amtl . Auktionator.
Hammelwardermoor - Sand

selb . Der Landmann Johann
Böning zu Osternburg will seine
zu Sandfeld an der Chaussee u.
Bahnstation Hammelwarden be¬
lesene

ÄnWe,
bestehend außer den im guten
baulichen Zustande befindlichen
Gebäuden aus 12 Hekt . 07 Ar
42 Quadratmtr . sca . 2614 Juck)
ertragreichen Marsch- und
Moorländcreien . mit Antritt auf
den 1. Mai 1909 öffentlich meist¬
bietend verkaufen, und steht Ver¬
kaufstermin an auf

Mittwoch,
denZ . Julid.J .,

nachm . 514 Uhr,
in Graß ' Gasthsxle Ober-
hammelwarden.

Kaufliebhaber ladet ein
Brake. H. Fischbeck,

amtl. Auktionator.

LMMe -Mnus.
Hammelwardermoor-Sandseld.

Der Landmann Hinr . Rohlss da-
selbst will seine daselbst an der
Chaussee belesene

Landstelle
bestehend außer den im guten
baulichen Zustande befindlichen
Wohn- und Wirtschaftsgebäuden
aus 5 Hektar 11 Ar 38 Quadrat¬
metern sca . 1114 Juck) , er-
tragsr . Weide- und Mählände¬
reien , öffentlich meistbietend mit
Antritt aus 1 . Mai 1908 ver¬
kaufen lassen und steht zweiter
event . letzter Verkaufstermin an
auf

de« 2. Juli il. Is.,
nachm . 5 Uhr.

in Michels Gasthause zu Ham¬
melwarden.

Kaufliebhaber ladet ein
Brake. H. Fischbeck.

amtl . Auktionator.
Oldenbrok - Mittelort . Der

Proprietär Joh . Heinemann das.
beabsichtigt wegen Wegzugs seine
dort belesene

Besitzung,
bestehend aus dem im besten bau¬
lichen Zustande befindlichen
schön eingerichteten Wohn¬
gebäude nebst Stallung , großem
schönen Garten und ca . 7 Jück
ertragreichen Grünländereien,
mit Antritt auf 1 . Mai 1908
öffentlich meistbietend durch mich
zu verkaufen und steht zweiter
Verkaufstermiu an auf

Monts»,
Ski 1 . W d . ZS .,

nachm . 5 Uhr.
in Schwegmanns Gasthause da
selbst.

Kaufliebhaber ladet ein
Brake. H. Jischbeck,

amtl . Auktionator.

Zu verk. schöne Kohlpflanzen,
100 St . 1V Hochheiderweg311.

Gras - Verkauf
in Gristede.

Wiefelstede. Hausmann Joh.
Etting in Gristede läßt am

Dienstag , 8 . Juli cr .,
nachm . 3 Uhr ansgd.,

in seinen Wiesen hinterm Esch
25 Tagewerk

sehr gutbesedtesGras
lKuh- und Pferdeheu),

in passenden Abteilungen der
kaufen , wozu einladet

S . Brötje . Auktionator.

Rastede.
Meine an der Schloßstraße be

legene

Billa
wünsche ich zu verkaufen.

Ist. Hprillgr.

6

chras -Werkauf
in Mansholt

llLMobilveckuBs.
Wiefelstede. Kaufmann Joh.

Oeltjen in Oldenburg läßt am

Freitag, Z. Juli cr.,
nachm . 4 Uhr,

in seiner Mansholter Wiese:

cs. Maßwerk Gras,
sehr gut besetzt und bestes Kuh¬
heu liefernd, in Abteilungen ver¬
kaufen . sodann die Nachweide da¬
selbst verpachten.

Nach Beendigung dieses läßt
Oeltjen hier an Ort und Stelle
seinen gesamten

Grundbesitz
in hiesiger Gemeinde, bestehend
in obigen Wiesenländereieu, so¬
wie Forsten usw., groß zus. plm.
7 Hektar, im ganzen oder in Ab-
teilungen mit Antritt zum Herbst
d. I . oder mit beliebigem An-
tritt durch mich zum Verkauf
aussetzen.

Bei hinreichendem Gebot soll
sogleich verlaust werden.

Es ladet ein
H. Brötje , Auktionator.

8olr » r»kvir84 «r Ull r
ViUero ^ L Look,

sivrclinsncl flo>vr.
2 Livgsogs : Laumgarteiistr . 1 u . 3.

Wohnhaus
zum Alleinbewohnen , i . W. v.
plm . 10000 Mk., modern und
bequem einger. , zu Kausengesucht.
Köhler L Behnke, Ellsenstr . 6.

Faudmkaas.
Die Erbe« der Witwe H.Kösier

zu Hammelwarden lassen erb¬
teilungshalber folgende

Grundstücke
öffentlich meistbietenddurch mich
verkaufen:

1 Hsiilin RsrWond (Weise)
zu Merfeld bei derMnnel,
groß 1 da 27 sn 14 qm,

1 do . Marschlsind (Weide) za
Harrierwurp , groß 1 tis
83 ar 69 qm,

1 do. Msrschillud (Weide)
-aseldji , groß 1 ka 68 sr
34 qm,

1 ßroden zu Hmiuelwarde«,
Mß 98 sn 84 qm,

und steht VerkaukZtermin an auf

Freitag,
den5.Julid.J .,

«achm . 8 Uhr,
i« Noiheath» Gafthause z«
Hammelwarden.

Kauflustige ladet ein
vrake . H . Fischbeck,

amtl . Auktionator.

Echt Sl -mersch-
kekorm-IIeellM,
Seidensatin mit Trikotsutter,

5,50.

ksrtM - Ueetze»
v . 10 .50 bis 30

Launen - Deeken
v. 28 bis 60

Koppüeelreil
für Kinderbetten in allen

Größen v. 3 .50 an.

Reppaeelrev
für Kinderwagen

v. 2.00 an.

irWr.
WttiiW . 8.

Rabattmarken oder 5°/o
in bar.

Wae jetzt kscuft . tz.
Mild . ourmesler,

Homöopath . Praktikant.
Mirgerfetde.
Alle , welche mir aus dem

Jahre 1905 und 1906 schulden,
ersuche um Zahlung gegen den
1 . Juli 1907 , widrigenfalls ich
cs gerichtlich einziehen lasse.

Gastwirt Schröder,
_ Artiller eweg 7.

Rucksäcke
in guter Ausführung zum
billigste» Preise.
^"UL '"ÄNkSr . Hs.

8okar »L«i»8tvr llV;

VMvroy L Look.
llllvEsoli.

fevtlmsnä flo/sr.
Leumgürtsnstr . I , 2, 3 u . 3 ->
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VLKrenä
meines 8M « - MWM - Verbuk

^e^väkre ick in 6er ^ dteilunL kur

leppicke — Oarämen — korlierev
Auf

alls
Waren

welche beim
Einkauf sofort
in Abzug ge¬
bracht werden.

1

Reste Kommen extra billig rum Verkant.
^ cklernstrasse. ^ lex Ooläscdmiäl Lcke 5cdüttinL8tra556.

1"

Sekaakvasler V:

VMvroL L ZovL.

ferckinanll üo ^ ei
-
.

Lsumgarteostr . 1 , 2 , 3 u . 3u.

Meine Bekanntmachung vom
17 . d . M ., betr . Ermittelung der
Wilddiebe , die auf den Holz-
WörterKrumland und den Ar¬
beiter Joh . Hinr . Krumland in
Littel geschossen haben , nehme ich
als erledigt zurück . Nr . 1198/07.

Oldenburg , den 21 . Juni 1907.
Der Erste Staatsanwalt.

Riesebieter.

H Donnerschwee . ^
z rm» M »Mi . »
^ Sonntag , den 23 . Juni : x

Sali . .
^ Anfang 4 Uhr . r
A Flotte Musik . Neueste Tänze , ff
ß Es ladet höfllichst ein ff
H G. Würde«»«»» Ww. ^

vlüeiidm'ger
8ekütre »kaf

sZiegelhos) .
Am Sonntag , den 23. Juni:

mit

Belustigungen
im neu dekorierten Saal.

Polonaise durch den Garten.
Ueberraschungen.

Neueste Tänze.

Anfang 4 Uhr . — Entree frei.
Es ladet sreundlichst ein

Diedr. Meyer.

Irrigatoren,
bester Ausführung , kompl . 2.50 ^ 6

Damenbinde« Dtzd . 8V
Apotheker E . Sattler , Drogenhdl.
Zvh . Apotheker Th . Stmndt,

Haarenstr . 44 . — Fernspr . 356.

A » Zih . - L . WM
wünsche ich zu verkaufen.

Osternburg. C. Rehls.

krtra

VMlltt
beionders

fetirückig und milde
gesalzen

Tmkii - Frisur - Llllm.

Champoon-Kopfwasche . Haar-Trocken- Apparat mit warmer
u . kalter Lust . Weibliche Bedien.
Kurwickstr . 2a , 3 . Haus n . Hotel

zum Grafen Anton Günther.
Vrönlco , Fris . u . Perückm.

Pr die Reise:
Kopfbürsteu , Jahnbürst , Kämme,
— Toilette -Artikel , Seifen , —
Schwämme , Schwammtaschen,
Bademützen , Salmiakflacons,

Mückenstifte , Mückenschutz , Mittel
gegen Wundlaufen und zum Ab¬
härten der Füße , Phönixsohlen

gegen Schweißfuß rc . rc.
Apoth . E . Sattler Nachf . .

Apotheker Ik . 8to >-snltt,
Haarenstr . 44 . Fernsprecher 366.
Mitgl . d . Rabatt -Svar -Vereins.

Einem geehrten Publikum teile ich hierdurch ergebenst mit , daß ich das an schönsterLage der Wallpromenade» belegene

SotsI uoä koatanrallt „vristol"
LE ^ Vall 181

käuflich erworben habe.
Mit allem Komfort der Neuzeit eingerichtet . — Erstklassiges Bier -Restaurant . —

ss. Mittagstisch. — Sehenswürdigkeit Bremens.
Indem ich stets koulanteste Bedienung zusichere , halte ich mich hiermit bestensempfohlen . Hochachtungsvoll

r » Li . ^ VLIL.

st ' '

Sekaukenster VH.
VMvro ^ L Sovb.

HV« II vrLni »z-r « i » .

ferclinsnls stoßet.
2 Lingänge : LauipZsrtenstr . 1 u . L

krniunl »r. »niSI.
Lromorr . Lonnsln . IS,

von äep Ksi8s rui ' üelr.
fte >rst8gk8uvbe

90 j . liaitl . IVitrve in. Of . llocbn,
88,000 lllk . Vorm . ve. Heirat e
ksM . llincksrl. Herrn , rv . a . ober
Vsrm ., seck . in rangiert . Verbälte.
Vsrm . u . anonym rrvecklos.
Okk. an ? ikles, kerlin 18.

i ML . so
kostet ein Portemonnaie a . einem
Stück Rindleder gearb . Innen¬
tasche mit Rohrverschluß.

Rott - O.

Sekaakvsster Vir

VUIvroF L Look,
^ ercünanll stg ^ kr.
- Eingänge : ö - unixart - nstr . 1 u . 3.

Zu verkaufen

1 hübscher, kräftiger Pm,
kijähr . Fuchs , eventl . mit leichtem
amerikanischen Verdeck - Wagen
und Geschirr , billig ; zus. 65V

Thed inghausen. H. Fischer.
Ein Fahrrad zu verkaufen für

25 Rankenstraße Nr . 6b.
Zu verschenk , kl. hübsch . Junge,

Off , erb , ö . postlgd . Oldenburg.
Für 10jährigen Knaben wird

Anfang der großen Ferien Reise¬
gesellschaft «ach Magdeburg
— über Uelzen , Stendal — ge¬
sucht . Anfragen unter k . 100
andie ^ ilialesLan ^ estr ^ 20.

Oldenburg,
Fernspr. 389.

Füllung : Baumwolle,
— Wolle , Daunen . —

AMpp-eiken
Seidensatin mit Trikot,

M18 W . nm 6 .25

Arauengeweröeschule
von

Am 22 . , 23 . und 24 . Juni findet eine

MWmg m Weriiim-AMeil
im Landcsgewerbemuseum , Ecke Gottorpstraßs und Stau , statt.- - Eintritt frei . -
_ Geöffnet von morgens 10 Uhr bis nachmittags 6 Uhr.

/im I . iuli dsginnt riss asuv Ouspisi:
Meevmanns sliaarenstrasse 32 1 » T,L«

^ T^ uswLli ; von S6vsrsoNlsSsiibu LsHsOUrLkls»
10 rgitsostpiften pno Ovaria ! 2 .— IMc.

SsKidsr.
«i », , , 1.50

SUIiS.

Akd. Fachschule für Damenschneideeei. Von Mai bis Oktbr.
Sommerkurse . Halbtägiger Unterricht zu balben Preisen . Schnitt-muster - Abgabe . Näh , d. ü . Vorst . Frau Anni Meyer , Marienstr . 4

Zu verkaufen wegen Trauer
neue , eleg . Damengarderobe.

Nachzufr . i . d . Exped . d. Bl.

In meinem Verlage er¬
schien soeben:

„Dennoch"
drei Predigten von Pastor
R. Schneider. Pr . 50 Pf.

Holurrilkl,
Buch -, Kunst - u . Musikhdlg.

l» . Segelkenj.

Iiillssro - Lusillliiklei.

WGKM
»

ELr Nanck -ükK ^ ssckinenskrickenilkrs ^ » j
tstasLige reine Nsmmgame von unüder- s
trostener /Haltbarkeit enck Ausgiebigkeits

. kiur - ecsit - mit 6em yes .oesck . s
v - Stenn - OmosnÄ . » !

Ich warne LL
Frau auf meinen Namen zu
kreditieren , weil ich für Zahlung
nicht hafte.

Üurm68ter
Homöopath . Praktikant.

Mitte 20er Jahre , sncht die
Bekanntschaft junger Dame»
in landwirtschaftlichem Betrieb,
wenn auch ohne Vermögen.

Offerten unter 345 postlag.
Oldenbrok.

H8SNd . - H88i8tkNl,
29 Jahre alt , von stattlicher Er¬
scheinung , hellblond , gemütl.
Charakter , wünscht mit einer
jungen Dame od ?r Witwe in
Briefwechsel zu treten.

Offerten u . L. 268 a . d . Expi>.7
d. Blattes . «

ksmiüsn 7 ^ soliniokten.

Verlobungs -Anzeiges.

friolls >- übbsn

Otto Oollen

Verlobte.
Oldenburg, Juni 1907.

Tode s -Anzeige u.

Osternburg , d. 21 . Juni 07.
Heute abend 9Pz Uhr

entschlief sanft und ruhig
nach längerem Kränkeln
meine innigstgeliebte Toch¬
ter , unsere gute Schwester,
Schwägerin und Tante

OstristLae
im Wer von 16 Jahren.
Um stille Teilnahme bitten

Frau Ww . Wilms
n . Kindern u . Angehörigen.
Die Beerdigung findet am

Dienstag , d . 25 ., nachm , um
2s/s Uhr , vom Sterbehause,
Sandweg 29 , aus statt.

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt: Anni Meyer

Espern , mit Johann Steinfeld
Augustfehn . Elise Westing,
Rastederöerg , m . Johann Rohde,
Jaderkreuzmoor . _ .

Sckaukansler VII ! !

VMoro^ L Look.
Hskttlaod,

W » IlSrtaiiipoii.

ssrciingnci Ilo/er.

Lsurußssteastc . 1, 2, 3 u^ 3s^
Verantwortlich : Wilhelm v. Busch als Chefredakteur; für den Inseratenteil: Theodor Addicks. — Rotationsdruck und Verlag : B. Scharf, Oldenburg.
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„Nachrichten für Stadt und Land".
Nummer42. Sonntag , den 23 . Juni 1907. 2. Jahrgangs

ver IZsimal Ljlcl.
Durch - er Städte bewegtes Leben,

Durch - er Wüste totes Gefild
Folget dem Wand 'rer ein tröstend Geleite-
Trauter Heimat liebliches Bild.

Ob er auch wand 're in äußerste Fernen,
Nirgend die Flut der Lethe quillt,
Die aus dem bange klopfenden Herzen
Spülte hinweg der Heimat Bild.

Mag er auch Gold und Herzen gewinnen,
Nicht ,

wird das nagende Sehnen gestillt,
Das in des Bstsens tiefstem Grunde
Weckt der entschwundenen Heimat Bild.

R In der verzehrenden , heißen Träne,
Die des Verbannten Auge füllt,
Spiegelt sich tausendfach schmerzlich wieder
Allzugeliebter Heimat Bild.

Fremdes Land ! Es ist nicht die Stätte,
Wo sich die Knospe zur Blüte enthüllt.
Wo wir geliebt und wo wir geträumet.
Ist nicht der Heimat teueres Bild.

Ist nicht die Erde , wo wir versenket
Manchen Lieben ins Friedhofsgefild,
Die unsere erste Träne getrunken,
Ist nicht der Heimat teueres Bild.

Fahre denn Wohl, du Land meiner Jugend!
Wie sich auch ferner mein Los erfüllt —
Treu in des Herzens heiligsten Räumen
Trag ich dein unvergeßliches Bild.

te .-Nordenham.

vir Lvescheiüung in äen
vrrrmigSrn Staaten.

Die Ehescheidung ist bekanntlich in den Vereinigten
Staaten von Amerika wie so vieles andere nicht einheitlich
geregelt, sondern blieb bis jetzt der Gesetzgebung der Einzel¬
staaten Vorbehalten . Die Folge dieser Art Regelung ist, daß
von einer einheitlichen Ehescheidungsgesetzgebung in Amerika
keine Rede sein kann , sondern in den verschiedenen Staaten
eine oft sehr weit abweichende Theorie und Praxis des ehe¬
lichen Scheidungsrechtes herrscht , und daß ein im einen
Staate erlassenes , die Scheidung erklärendes oder verwei¬
gerndes richterliches Urteil nach kürzerer oder längerer Ueber-
fiedelung der betreffenden Gatten oder auch- nur eines ihrer
nach einem anderen Staate Lurch einen zweiten
Urteilsspruch in sein Gegenteil verkehrt werden
kann . Eine englische Zeitschrift bringt über die in
Amerika herrschende scheidungsgesetzliche Verwirrung und
ihre Wirkungen folgende Angaben : Im Staate New -Iork
bildet nachgewiesener Ehebruch den einzigen Scheidungs¬
grund . Die Folge davon ist, daß in diesem Staate , sofern
keiner der Gatten eines Ehebruchs überführt ist, der andere

Aus äer Mappe
eines Schulmannes.

Von Hermann Böhnke.
(Stehe Nr . 122, 129, 135, 142, 149, 166 und 163.)

8 . Mein Leib bursche.
„Aus welchem Bierdorfe stammen Sie ? " Das waren

die ersten Worte , die ich von meinem lieben Leibburschen
Stier , stuck , rnatb . , hörte , als er mich vier Treppen hoch zu
der „ Bude " geleitete , die ich im Hause seines Vaters mieten
wollte . „Danzig ist meine Vaterstadt, " sagte ich auf seine
Frage . „ Allerlei Achtung, " meinte er , „aha , Goldwasser .

"

Wohl wußte er , daß Danzig einst eine berühmte Hansestadt
gewesen, aber in seinem praktischen Sinne hob er gerade das
heraus , was ihm von Danzig gegenwärtig als das wichtigste
erschien, und das war der berühmte Likör Danziger Gold¬
wasser. Diesen Namen habe ich denn während meiner ganzen
Studienzeit bei meinen Kameraden behalten , ich hieß Gold-
Wasser , und noch mancher alte Herr Wird sich dieses Namens
Und der daran sich knüpfenden dummen Streiche erinnern.

Sogleich stand bei mir der Entschluß fest : Hier bleibst
du , hier bist du gut aufgehoben . Die „Bude " war freilich
nicht viel größer als ein Vogelbauer ; Stier stellte sie mir
aber vor , als könnte man darin mit Pferd und Wagen um¬
kehren. „Sehen Sie hier, " er sprach wie ein Ausrufer , „das
Ding hier ist ein Schrank , wenn Sie Kleider haben , hängen
Sie sie dort nur getrost hinein , Motten und Würmer gibt es
hier nicht, ich wüßte auch nicht, was sie hier zu suchen hätten.
Hier ist ein Tisch, er hat vier starke Berne und erne solrde
Platte, " er schlug mit der Faust darauf , „alles fest, Sre kön¬
nen daran studieren , so viel Sie wollen , er fällt nicht um , und
dann dieser Lehnstuhl mit Leder überzogen , Urväter
Hausrat , — stammt direkt aus Faust ' s Nachlaß , er saß gerade
drin , als der Teufel ihn holte , na , Sie wird er Wohl sitzen
lassen," fügte er beruhigend hinzu . „ Hier will ich bleiben,"
sagte ich entschlossen, „ wenn Sie mich haben wollen .

"
„ Sie

sind Historiker , stimmt zu mir , dem Mathematiker , vorzüglich,
beide Wissenschaften vertragen sich gut , sie haben keine Be¬
rührungspunkte , keine Reibungsflächen . Während ich unten

kein Mittel Hat, die eheliche Verbindung zu lösen . Liegt der
gesetzliche Scheidungsgrund vor , so kann der schuldige Teil
rm Staate New -Aork keine zweite Ehe mehr eingehen , freilich
dafür in mehreren anderen Staaten . In Nord -Carolina
herrscht die gleiche Gesetzgebung. In Süd -Carolina sprechen
die Gerichtshöfe überhaupt keine Scheidung aus , und eine
in diesem Staate eingegangene zweite Ehe eines in einem
anderen amerikanischen Staate geschiedenen Ehegatten ent¬
behrt der gesetzlichenGültigkeit sogar dann , wenn die Schei¬
dung nach den Gesetzen jener anderen Staaten vollkommen
gesetzlich war . In Maryland und New -Jcrscy ist ebenso wie
in New-Iork der Ehebruch , ebenso aber auch böswilliges
Verlassen während wenigstens zweier Jahre Scheidungs¬
grund , während in Virginien außerdem noch die Verurtei¬
lung eines Gatten wegen Verbrechens einen solchen bildet.
In allen anderen Staaten Amerikas genügt gleichfalls bös¬
williges Verlassen während zweier oder dreier Jahre , fast
alle anderen Staaten sprechen auch Scheidungsurteile wegen
gewohnheitsmäßiger Trunkenheit und schlechter Behandlung
des anderen Gatten aus , so daß also außer New -Aork, den
beiden Carolina , Maryland , New -Jersey und Virginia alle
amerikanischen Einzelstaaten auf Grund dieser fünf Gründe
Scheidungsurteile erlassen . Außerdem genügen in zahlrei¬
chen anderen Staaten noch andere Umstände zum Erlaß eines
Scheidungsurteils , so Geisteskrankheit in Florida und Idaho,
mangelhafte Sorge für den Unterhalt der Frau : in Kalifor¬
nien , Colorado , Delaware , Idaho , Indiana , Maine , Massa¬
chusetts , Michigan , Montana , Nebraska , Nevada , Nord - und
Süd -Dakota , Rhode -Jsland , Vermont und Wyoming . In
Florida bildet auch „heftige Gemütsart " einen Scheidnngs-
grund , in Kansas und Ohio „schwere Pflichtverletzung "

; wie
man sieht, ziemlich willkürliche und dehnbare Begriffe.

New -Aorker Gatten , die übereinstimmend die Scheidung
wünschen, pflegen in der Regel zwei Wege einzuschlagen.
Entweder gibt der eine Gatte dem anderen Gelegenheit , sich
zu überzeugen , daß der gesetzliche Scheidungsgrund vorliegt,
wobei er freilich Gefahr läuft , daß die Absicht vom Gericht
erkannt und infolge dessen der Erlaß des Scheidungsurteils
vom Gericht verweigert wird ; oder er wählt den sichereren
Weg , zeitweilig nach einem anderen Staat überzusiedeln , wo
die Gesetze die Ehescheidung leichter nehmen . Gewöhnlich
werden dazu die Staaten Süd -Takota und Rhode -Jsland
gewählt . Die Frau , die die Scheidung begehrt , bringt die
bessere Jahreszeit in dem Gebiet der der Ehescheidung gün¬
stigeren Gesetzgebung zu und erlangt dadurch in der Regel
ein Scheidungsurtcil auf Grund der Tatsache , daß ihr Mann
ihr den Unterhalt verweigert ; häufig ist Labei sie der wohl¬
habendere Teil . Diese Urteile werden indessen vom Staate
Newyork nur dann anerkannt , wenn der Gatte bei dem Pro¬
zeß entweder in Person oder durch einen Anwalt ver¬
treten war . Diese verwickelten Rechtsverhältnisse bringen
natürlich mancherlei Schwierigkeiten und Seltsamkeiten
mit sich, die in Amerika selbst als abhilfebedürftig erkannt
werden.

Die Frau eines Newyorkers nahm in der üblichen Weise
in Rhode -Jsland längeren Aufenthalt und erwirkte dort ei>
Scheidungsurteil , das ihr die Kinder zusprach . Ihr Gatt !

Wurzeln ziehe und Sonnenfinsternisse berechne, können Sie
hier oben , den Sternen näher , alle Helden der Vorwelt emp¬
fangen , sie werden mich nicht stören , die Herren sind ruhig
geworden .

"
Ich zog also ein , und wie lustig war es oft in dieser klei¬

nen Bude ! Wie haben wir hier gelärmt und geschwärmt,
wie haben wir hier gearbeitet , Spinoza un dKant studiert,
und dann wieder Possen getrieben , wie kleine Jungen . Wie
haben wir hier die Welt verbessert und hohe Reden gehalten;
wie schade , daß die Welt so wenig Notiz davon genommen
hat und ihren schiefen Gang weiter gegangen ist ; sie hätte sich
wohl nach uns etwas richten können , wir meinten es wirklich
gut mit ihr!

O du schöne , herrliche , närrische Studentenzeit ! wo noch
alles in Blüte steht und noch kein Raufrost gefallen ist , wo
man noch glaubt , daß jede Blüte auch eine Frucht bringen
muß , bis später die gestrengen Herren in des Lebens Mai
treten und — doch, das weiß jedermann!

Gleich nach meinen : Einzuge trat ich dem Akademischen
Turnverein bei , in dem Stier ein hochangesehenes Mitglied
war . Viele frohe Stunden verdanke ich diesem Vereine , aber
auch viele ernste Anregungen , denn hier im A . T . V . , wie er
verkürzt genannt wurde , gab es nicht nur junges Volk, son¬
dern auch alte gesetzte Herren , Gymnasiallehrer , Referendare,
sogar Assessoren, und mit einer gewissenScheu sah ich auf diese
hohen Semester und hätte sie am liebsten mit Herr Oheim
angeredet , so uralt und ehrwürdig kamen sie mir vor . Auch
die neuere Geschichtewar bei uns vertreten ; wir hatten einige
Düppelstürmer unter uns , die bereits dem Schlachtentod ins
Auge gesehen, und bei ihren Erzählungen durchschauerte es
uns wie die Ahnung einer großen heraufsteigenden Zeit,
sahen wir doch in das Morgenrot des sich erhebenden glanz¬
vollsten Tages der deutschen Geschichte! In kurzer Zeit er¬
nannte mich Stier zu seinem Leibfuchs , und ich wußte die
Ehre sehr zu würdigen . Er sorgte aber auch eifrig für das
Wohlergehen seines krassen Fuchses . Merkwürdig war es
mir immer , wie genau er mit meinen Finanzen Bescheid
wußte ; das war Wohl mathematische Intuition Lei ihm . So
traf ich ihn eines Nachmittags bei einem - zufälligen Straßen¬
bummel . „Hör ' mal , Goldwasser .

" sagte er und fixierte
mich scharf, „Du siehst mir beute so aus , als hättest Du nicht

weigerte sich indessen , seine Einwilligung zur Scheidung zu
geben , und ließ sich während des Prozesses nicht vertreten.
Die Frau nahm als der reichere Teil die Leiden Kinder zu
längerem Aufenthalt nach Europa mit und kehrte später mit
einem von ihnen auf kürzere Zeit wieder nach New -Aork zu¬
rück , worauf ihr das Gericht dieses Kind ohne Rücksicht auf
das in Rhode -Jsland erlassene Urteil wieder aberkannte.
In vielen Fällen haben schon Männer und Frauen aus den
westlichen Staaten aus oft ganz lächerlichen Gründen Schei¬
dungsurteile erwirkt , sich darauf wieder vermählt und sich
dann nach der Uebersiedelung in den Staat New -Aork plötz¬
lich einer Klage wegen Ehebruchs gegenüber gesehen. Andrer¬
seits ist natürlich diese Gesetzgebung der Ehescheidung auch
für New -Iorker Bürger sehr günstig , wenn sie nur nach er¬
folgter Scheidung ihren Wohnsitz in einem jener anderen
« taaten nehmen . Von einem solchen New -Iorker wird er¬
zählt , daß er einem Anwalt in New-Port im Staate Rhode-
Island doppelte Gebühren bezahlte —, die einen dafür , Laß
dieser für die Frau des Ncw -Aorkers eine Scheidungsklage
gegen ihn im benachbarten Massachusetts erwirkte , und die
andere dafür , daß jener in Rhode -Jsland die Scheidung einer
dort lebenden New -Iorkerin von ihrem Gatten betrieb , wo¬
rauf er dann alsbald nach Erlaß der beiden Urteile jene Frau
heiratete . Gerade in New -Port , dem bekannten Seebad der
reichen New -Aorker Gesellschaft, machen sich die Folgen dieser
leichten Scheidungsgelegenheit besonders bemerkbar , indem
bei den Zusammenkünften der dortigen fashionablen Gesell¬
schaft sehr häufig geschiedene Gatten beim Diner oder sonsti¬
gen Vergnügungen Zusammentreffen . Eine Tochter , die mit
dem Vater nicht auf Grüßfuß steht , ist dort keine besonders
auffallende Erscheinung . Eine witzige junge Frau gab dort
einmal auf die Frage , welche Mrs . ll . sie sei, die Antwort:
„Oh , ich bin die einzige Mrs . ll . , die zwei Väter und zwei
Mütter hat .

"
Die Zahl der Ehescheidungen in Amerika betrug nach der

Schätzung des Jahres 1900 unter 27 849 761 verheirateten
Personen 199 868 Fälle.

Es ist neuerdings vorgeschlagen worden , eine Aen -derung
der Verfassung der Vereinigten Staaten in dem Sinn herbei¬
zuführen , daß die Rechtsprechung in Ehe- und Scheidungsau¬
gelegenheiten von den Einzelstaaten auf den Kongreß über¬
tragen , d . h . im ganzen Laiide einheitlich geregelt werden soll.
Sollte , was wahrscheinlich ist , diese Anregung zur Wirklich¬
keit werden , so wird aller Voraussicht nach die Scheidungs-
Praxis der Mehrheit der amerikanischen Staaten zur Grund¬
lage der neuen Rechtsprechung dienen , und die strenge Schei¬
dungsgesetzgebung von New -Aork, den beiden Carolina,
Maryland und New -Jersey würde dann gleichfalls jener leich¬
teren Praxis Platz machen müssen . K . Sch.

HetterNea.
Don Ludolf Kampf.

Hab ' oft auf dem Kalbsfell
Die Würfel gerollt.
Da kreiste der Becher,
Da klirrte Las Gold.

warm zu Mittag gegessen.
"

„Stimmt, " entgegnete ich , „kaltt
lächelnd gefuttert .

"
„Das darf nicht Vorkommen," und er

griff in seine Westentasche. Das war seine Geldbörse , sie
war geräumig genug für seine Schätze und bequem zu errei¬
chen . Einige Tage darauf hatten wir einen großen allge¬
meinen Turnerkommers . A. T . V . saß zahlreich vertreten an
langen Tischen ; Stier präsidierte an meiner Tafel . Da¬
schlug er plötzlich mit dem Schläger dröhnend auf den Tisch:
„ Silentium ! Goldwasser , Hast Du Geld ?"

„Jawohl .
"

„ Wirf ! " Und ich schleuderte von unten her über die ganze
Länge des Tisches ein Zweitalerstück ihm zu , das er mit gro¬
ßer Gewandtheit unter dem Jubel der Anwesenden auffing.
Das war der Ausgleich , das nennt man Studentenbuchfüh¬
rung . Ebenso besorgt war er auch, mich vor etwaigen Un¬
fällen zu schützen . So erinnere ich mich , daß er mich einst sehr
ernstlich vor meinen wagehalsigen Kletterübungen an der fast
senkrecht stehendenlangenLeiterwarnte . undichmußteihm fest
versprechen , das zu unterlassen . Am folgenden Tage sah ich
ihn nun wieder seinen verrückten Sturmsprung exerzieren,
der die Freude und zugleich die Angst des A. T . V . war , und
der an Verwegenheit meine Klettereien weit hinter sich ließ.
Ich wollte mich nun revanchieren , trat ernst auf ihn zu und
sagte : „Du wirst das unterlassen , Stier , und mir darauf
Dein Wort geben .

" Er sah mich erst verdutzt an , dann lachte
er hell auf : „Oho , hört doch einmal die Frechheit dieses Kras¬
sen an ! Nein , mein Sohn , die Sache liegt doch ganz anders:
Du bist mein Vasall und verpflichtet , mir hold und gewärtig
zu sein , ich aber bin Dein Souverän , und die Souveräne
haben das Vorrecht , sich das Genick zu brechen, wenn sie wol¬
len , darnach hat der beschränkte Untertanenverstand nicht zu
fragen .

" So wurde ich abgefertigt . Das verstand er mei¬
sterlich. Aber ebenso meisterlich verstand er auch, was ich ihm
nie zugetraut hätte , zart zu trösten . Wie hat er sich meiner
angenommen , als mich ein Trauerfall in meiner Familie
schwer traf ! Wie hat er es mit mir getragen , und wie mich
von meiner Trauer abzulenken gesucht! Es war doppelt rüh¬
rend bei diesem sonst so starkmlltigen und tapferen Menschen.
Noch viele solcher Züge könnte ich hier erwähnen , aber ich will
nur eine kleine , leichte Plauderei schreiben, keine erschöpfende.
Erschöpfende Plaudereien sind langweilig . Ein jeder denke
chiexan irgend einen beliebigen Bekannten aus seinem Kreise,
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Wo lüstern mir kaHte
Ein jungheißer Mund—
Schwör 's bei der Frau Venus!
Den küßte ich wund I

Und rief die Drommete
Zu blutigem Streit —
Juchhei ! Hurrahussal
Da war ich nicht weit!

Ob Würfel , ob Weiber,
Ob Mann gegen Mann —'
Hab nie lang gezaudert,
Griff immer frisch an!

Doch einmal wurd 's ernsthast,
Da war ich verliebt
In zwei braune Augen,
Wie 's keine mehr gibt!

Doch mein ward sie nimmer - -
Das Glück liegt so weit —
Sie hatte ihr Leben
Dem Himmel geweiht.

Da stürmt ' in die Welt ich.
Juhu ! Hussahei!
Und packte mein Herze
Und brach es entzwei.

Nun reicht mir den Becher!
Was starrt ihr mich an?
Lab ' nie lang gezaudert,
Griff immer frisch an!

kW - ameb M
HsHmssr- Vslwi-Lwnär.

Won Peters -Jever.
Bilder aus der Geschichte des

Upsta I lb o om s.
An der Straße von Aurich nach Oldersum liegt die in

der Geschichte der Friesen so denkwürdige Stätte . Ein
mächtiges eisernes Tor hart an der Landstraße führt uns
auf einen Weg von der doppelten Breite einer Chaussee.
Buchen und dichtes Unterholz fassen ihn zu beiden Seiten
ein , nach oben zu einem hohen Domgewölbe sich zufammen-
neigend . Das ist ein merkwürdiger Wandelgang : So wie
er den Wanderer räumlich von der Umgebung abschließt , so
lenkt er auch die Gedanken zeitlich aus der Gegenwart hin¬
weg in vergangene Jahrhunderte . Aber man mutz die
schlichte Schönheit dieses Weges allein durchwandern ; das
Wort eines Begleiters führt in die Gegenwart zurück, denke
ich mir , und ich toill doch einer großen Vergangenheit meine
Ehrfurcht bezeugen . So schreite ich wie in dem Chor einer
Krrche weiter bis zu einem flachen Hügel . Das ist der Platz,
auf dem vor grauen Zeiten die 3 Eichen gestanden haben,
das ist der Upstallboom.

Dunkle Tannen umstehen hallenähnlich den Hügel , wie
die Säulen einer Sakristei den Altar , Uttd wie in einem Dom
hüllt ein feierliches Halbdunkel den Raum ein , in dessen
Mitte sich jetzt an der Stelle der Eichen eine Steinpyramidc
erhebt . Die Inschrift auf der Vorderseite lautet : „ Auf der
Versammlungsstätte ihrer Vorfahren , dem Upstallboom , er¬
richtet von Len Ständen Ostfrieslands im Jahre 1833 .

"
Das rote Licht der sinkenden Sonne fällt hier und dort durch
die Tannenzweige auf den sandigen Böden und ans die
Pyramide ; noch im Scheiden begrüßt die Sonne die stille
Stätte , die einst als Mittelpunkt bewegter Zeiten ihr buntc
Bilder vorgeführt hat . Was in fernen Jahrhunderten an
dieser Stätte geschehen Und gesprochen ist , das "klingt aus
dem weichen Wehen des Windes wieder , der sanft säuselnd
durch die Tannennadeln streicht.

Das ist also der Upstallboom . Ich hatte ihn mir ganz
anders vorgestellt : weiter , geräumiger , hell und sonn-
Leschienen. Und doch möchte ich ihn jetzt nicht anders denken;
fein Halbdunkel hüllt auch die Seele in sinnendes Schweigen
und ehrfurchtsvolle Andacht ; seine Enge läßt auch die be¬
wegten Bilder , deren Schauplatz er war , auf einem engen
Raum zusammentreten und übersehen , so Wie Man von der
Bergesspitze das Land zu feinen Füßen weithin überschaut,
«den Fluß , den Wald , das Dorf . Wie auf einet Bühne sehe
ich die Jahrhunderte mit ihrem Wechsel an mir vorÜber¬

— und ein jeder hat einen solchen, ---- der ihn mit seinem
langweiligen Geschwätz bis zum Vergehen zermartert , und
ihm schon öfter den frevelhaften Wunsch eingegeben Haft den
Kerl ZN Boden zu schlagen oder einen Selbstmord zu bege- '

Heu , und vor solchem grausen Schicksal möchte ich mich und
den Leser bewahren.

Meine Studienzeit war zu Ende . Es iovr keine leichte
Zeit für mich gewesen, Uttd doch eine herrliche ! Fröhlicher
Jugenömut und ein fester Wille sind starke Schwingen , die
uns über die Rauheiten des Lebens hinwegtragen . Jetzt
mußte ich wieder zurück Nach meiner Heimat . Stier beglei¬
tete mich zum Bahnhof . Im Wartesüal sprachen wir nichts,
ein jeder ging seinen Gedanken Nach . Dann brachte er mich
zum Zuge . Hier reichte er mit die Hand herein - Sch drückte
sie lange und fest. „ Wann wieder ?" sagte ich tief ergriffen.
„ Goldwasser , nicht weichlich werden, " rief er , „Du mußt ja
hier Dein Examen machen, dann feiern Wir ein Wiedersehen,"
Dann blieb er still vor der Tür stehen, Kurz vor Abgang des
Zuges sprang er mit einem Satze , wie nur er ihn Machen
könnte,,zu mir herein , umarmte und küßte mich. Dann ein
zweiter Satz , und er war verschwunden . Dies war der erste
und letzte Kuß , den ich von meinem lieben Leibburschen Stier
bekommen habe.

Mehr als zwei Jahre waten vergangen , und ich fuhr
wieder nach Berlin , dringend eiNgeladen von der wissen¬
schaftlichen Prüfungskommission . Solchen Herren mutz man
ja immer zu Willen sein - Zwei Lage dauerte die ExaMett-
schlacht ; ich hatte guten Erfolg , freilich nicht ohne Verluste.
Welche Schlacht wäre aber jemals ohne Verlust gewönnen!
Nach dem Stege erst begab ich mich ZN meinem lieben Stier,
UM ihm zuerst die frühe Nachricht zu bringen . Wir hatten
uns in der Zwischenzeit wenig geschrieben. Hin und wieder
nur waren einzelne Grüße herüber und hinüber geflogen;
wir mochten beide die Schreibereien nicht, ohne wichtige Mit¬
teilungen machen zu können . Er hatte seinen Doktor gemacht,
das wußte ich ; auch hatte er mir seine Dissertation geschickt
über schwierige mathematische Fragen . Sie behauptet einen
Ehrenplatz in meiner Bibliothek , ist mir aber sonst ein Buch
mit sieben Siegeln geblieben . Sie soll ganz hervorragend
Win, wie mir ein mathematischer Kollege , dem ich lie geliehen . '

ziehen , die Zeit des germanischen Heidentums (um Christi
Geburt etwa ) , die Zeit Karls des Großen (um 800) und die
Zeit der friesischen Freiheit (um 1200) .

Um Christi G eburt.

Als man in den Jahren 1816 und 1833 auf dem Upstall-
boomshügel Nachgrabungen nach Ueberresten aus alten Zeig¬
ten anstellte , stieß man in geringer Tiefe aus Urnen , die
spärliche Reste von Asche enthielten . Mit diesen Funden
mutzten die sagenhaften Gerüchte über die Entstehung des
Upstallboomshügels endgiltig verstummen ; er ist nichts
mehr und nichts weniger M eine .germanische Grabstätte.

Hier hatte man den hohen Holzstoß errichtet und dann
Len toten Germanen (vielleicht «in „Großer " unter ihnen ) . in
voller Waffenrüstung 'hinaufgelegt . Als das Feuer mild¬
tätig sein Werk verrichtet hatte , nahten langsam die Trau¬
ernden . Sie sammelten die Ueberreste des Toten und ver¬
wahrten sie in der Urne . Was dem Verstorbenen im Leben ,
an Schmuckgegenständen , Waffen usw . besonders lieb gewesen
war , das gab man ihm mit in .das Grab . Dann bedeckten
die Leidtragenden die Urne und die Brandstätte sorgsam mit
Erde . Während nun der Hügel barg , was von dem Toten
sterblich gewesen war , stieg Lie Seele empor in den Himmel,
in die Walhalla . s

- — In der Walhalla jetzt l
Sitzt Du an Wodans Tafelrunde ; i
Der Becher, der Deine Lippen netzt, tz
Kreist , neu sich füllend , von Mund zu Munde , f
Und Heldenlieder zum Heldenmahl
Ertönen im hohen Freudensaal.

Und als die Dotengesänge der Trauernden verklungen
waren , verkündete der gewaltige Grabhügel , sangen die ehr¬
würdigen Eichen , die ihn umstanden , .den Ruhm des Recken
weiter und legten Zeugnis ab für späte Geschlechter, daß ein
kühner Kämpfer hier seine letzte Ruhestätte gesunden hätte.
— Die Eichen waren längst der Last ihrer Jahre erlegen , die
leise nachklingenden Lieder längst verhallt , ganze Geschlech¬
ter waren ausgewachsen und zu Grabe getragen , aber immer¬
noch stand der Ort in heilig -scheuem Ansehen in den friesischen
Landen.

DieZeit Karlsdes Großen. (Um 800 .)
So waren Jahrhunderte vergangen . Es war anders ge¬

worden in den friesischen Gauen . Die tveiten wilden Wäl¬
der (derma niens hallten wieder von dem Waffengeklirr des
fränkischen Heerbannes , den Kaiser Karl der Große gegen
die heidnischen Germanen im nordwestlichen Deutschland auf-
geboten hatte , um sie zu unterwerfen und zum Christentum
zu bekehren, und auch in den friesischen Gauen hörte man des
Kreuzes Ruf mit Hellem Klang an den Gestaden . Aber nur
unwillig beugten sich die freien Friesen dem Joche des gro¬
ßen Kaisers ; nur gezwungen ließen sie sich taufen : die dop¬
pelte Knechtschaft verdoppelte auch ihren Widerstand . Daher
bedurfte es vwler Jahre des Uebergangs und der allmäh¬
lichen Gewöhnung , bis 'das Christentum bei den Friesen festen
Fuß gefaßt hatte , und es war ein Gebot der Klugheit , daß
Kaiser Karl Len Friesen gewisse Freiheiten zugestand und
ihre alten Gebräuche und heiligen Orte ehrte . So wurde
mit der Einführung des Christentums auch an der alten Ue-
berlieferung , die sich an den Upstallboomsplatz knüpfte , durch.-
üus nichts geändert : der Upstallboomsplatz blieb die Stätte
heiliger Ehrfurcht.

Als Karl der Große nun in den einzelnen Bezirken sei¬
nes Reiches, welche Gaue genannt wurden , Gerichte einsetzte
(die unter freiem Himmel abgehalten wurden ) , war es ganz
natürlich , daß der Upstallboom infolge dieser alten Ueberlie-
sernng und infolge seiner günstigen Lage in der Mitte Fries¬
lands zu einem solchen Gerichtsplatz erhoben wurde . Das
Gericht eines Gaues , Gaugericht genannt , setzte sich zusam¬
men aus dem von Karl dem Großen eingesetzten- Vorsitzen¬
den, dem Gaugrafen , und den von dem Volke gewählten
Schöffen , welche, gemäß dem altgermantschen Grundsätze,
.daß jeder nach seinem Gesetz und von seinesgleichen gerichtet
werden müsse, nach alten friesischen Gesetzen -das Urteil
sprachen.

So verkündet uns freilich nur die Ueberlieferung ; das
sagt uns aber auch der Name „Upstallboom "

. „Stall " heißt
nichts anderes als Stuhl , und Stuhl ist der Name für das
Gericht selbst, der in den friesischen Gesetzen häufiger vor-
kommt . Die Vorsilbe „up " (ostfriesisch Upkamer — die (hö¬
her gelegene) Kellerstube ) heißt soviel wie über , ob, mit -der

versicherte ; das galt mir von vornherein als selbstverständ¬
lich, sie kam ja von Stier . .

La stand ich denn wieder , vor der mir so bekannten
.Haustür und stieg sinnend Lie Treppe hinan . Ich klingelte;
schnell wurde mir geöffnet , und Vor Mir stand Stier . „Gold¬
wasser I " Es war ein Jubelrns . „ Bestanden , Stier , bestan¬
den ! " Und -,er schleppte mich auf seine Bude "

, so pflegte er
das zu bezeichnen. . Hier betrachtete er mich genauer : „Kerl,
Du siehst übet höllisch elend ans ! "

„ Wie nmre es auch anders
möglich , Stier , zweitägiges Raufen mit den Professoren bis
aufs Messer , einer gegen viele , ich bitte Dich, Stier ." „Ja,
ja , es sind unbescheidene Leute , sie können das ewige Fragen
nicht lassen, gerade wie die Kinder , ich kenne das . Aber nun
will ich Dir etwas geben , das Dich sofort wieder stark Und
kühn machen wird . Er holte ein sehr großes Weinglas hervor
und füllte es mit einer Flüssigkeit bis znM Rande . „Was ist
düs , Stier ?"

„ Punschessenz, mein Söhn , Heimätslüfte wehen
Dich an , runter damit .

" Ich trank das Glas mit einem Zuge
aus . Die Wirkung war großartig , eine wohlige , Wärme
durchränn den ganzen Körper , ich fühlte mich mit einem
Schlage wieder frisch und gesund . „Danke , Stier , das hat
geholfen .

"
„Ja , ja § man muß euch Leute von der Weichsel

nur zu behandeln wessen-
"

Noch zwei schöne Tage verlebten wir miteinander , .dann
schieden wir , Wir haben uns seitdem nicht wieder gesehen,
aber wir Wissen, daß es uns gut geht und daß wir noch
fröhlich düs Leben ertragen , und Las ist eine Fähigkeit , Lie
wenige Menschen besitzen. Aber jetzt will ich Dir dies zu¬
schicken , alter Leibbursch , damit Du siehst, wie treu noch im¬
mer Deiner gedenkt Dein alter Leiofuchs Goldwasser . Ja,
Stier , wir sind beide alt geworden ; wir sind in die hohen Se¬
mester gekommen , ich habe sechsuttdachtzitzhinter mir gebracht
und Du wohl gar neunzig . Aber mit frohem Sinn sind wir
-durch Jugend und Mannesalter geschritten , mit frohem
Sinn wollen wir auch weiter gehen bis zum Ende ; denn der
liebe Gott hat uns beiden ein fröhliches Herz mit aus dis
Wanderschaft gegeben , und das wollen wir ihm ernst wieder¬
bringen . Darauf Wollen wir anststzen . Prosit , Stiert

Bedeutung des Höherstehenden , Wichtigeren . Upstall -_ Ober-
gerächt. Somit bezeichnet „ Upstallboom " den Ort , an dem
Las Obergericht , das Gaugrasengericht , stattfand.

(Schluß folgt.)

Wtlek - G-Ke.
Scherzrätsel.

Sechs Zeichen nennen Dir einen Fisch,
Er ist auf des Armen und Reichen Tisch.
Steck ' ihm an den Kopf ein halbes Ei:
Kein Mann bleibt — Junggeselle dabei.

Gitterrätsel.

s l » I I
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In die Felder obenstchender Figur sind Lie Buchstaben

aaa, bbb b b b , d d , s e e e e e e e e e e e e , ggg g,
i i , l l , n n , o o, r r r ft s , t t , ü ü derart einzutra.
gen . Laß 'die senkrechten und wagerechten Reihen gleichlau,
tend folgendes ergeben:

1 . Wenig schmeichelhafte Bezeichnung.
2 . Ort in Oesterreich.
3 . Schmackhaftts Gemüse.

Scharade.
Dem Laien lvird es , wie die Erste sagt.
Schwer , Len Mathematikus ganz zu versteh'» ,
Wenn dieser von der Zwei zu lehren wagt:
„Nie ist es greifbar , kaum kann man es sehtt;
Unmetzbar winzig ist ' s und beispiellos gering .

"

Doch wird die Eins und Zwei verbunden richtig . !
Ist 's 'Ganze dem , der gern nach Hause ging
Auf Zickzackpfaden, manchmal äußerst -wichtig» I

Silbenrätsel . I
s , sn , der , dri , ob , 6 , Non , so . Ke, kow. moi, oa , nsr, »«!

so, 805 , 5ll , t, ti.
Aus vorstehenden Silben und Buchstaben sollen sechs

Wörter gebildet und derart unter einander gesetzt werden,
daß die Anfangsbuchstaben von oben nach unten , und Li
Endbuchstaben von unten nach oben gelesen, den Nams
eines Märchendicht -ers ergeben . Es - bedeuten aber die ein
Zeinen Wörter der Reihe nach folgendes:

1 . Eine Inselgruppe . — 2. Heldin einer griechische»
Tragödie . — 3. Oströmischen Feldherrn . 4 . Ein Metall.
— 6 . Arbeitsames Tierchen . — 6 . Ein Kleidungsstück,

Bilderrätsel.

Wo steckt die Griechin?

Vexierbild.

EM.

Auflösungen aus voriger Nummer.
Des Versteckrätsels ! Der Hunger macht zahm.
Des magischen Quadrats:

6 6 1- 1-'
6 u 0 L
I- 6 K V
I? 6 D l

Des Arithmogriphs: Achat — Celle — Eiche — Tahiti -s
Aeclü - LLa - -- Elle — Nil — Lille — Jli - Chuun ^

Helens — Tinte. --- Acetylen - Licht.
Des Bilderrätsels: Macht geht vor Recht.
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Me Li'dschlrichmnnen.
Von Ernst t>. Wolzogen.

S) lNachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Da? Gelächter , welches diesen Witz belohnte , war all¬

gemein, nur die Giraffe und die Hausfrau , die einander
gerade gegenüber saßen , rümpften die Nasen und tauschten
Klicke des Einverständnisses aus.

Mitten in der allgemeinen Heiterkeit erhob sich Herr
Emmerich Vogel und klopfte an sein Glas.

„Uw Gottes tyillen !" ries der Geheimrat Riemschnei¬
der unwillkürlich halblaut und sandte einen hilfeflehenden
Blick zu seiner Gattin hinüber , denn er konnte von
dem Unterfangen des gefürchteten Schwagers nichts Gutes
erwarten.

Aber der hatte bereits , ehe seine ebenfalls geängstigte
Schwester noch irgend einen Rettungsversuch unternehmen
konnte, die Schleuse seiner Beredsamkeit geöffnet.

„Meine Damen und Herren ! Obwohl ich mich als
einfacher Kaufmann in diesem auserlesenen Kreise ge¬
lehrter Männer und tiefsinniger Frauen — Pardon , ich
bitte , mich nicht nnßzuverstehen , ich wollte sagen hoch-
sinniger Frauen — obwohl ich mir , ttne gesagt , in diesem
Kreise eigentlich hilflos wie ein Waisenknabe Vorkommen
müßte — ich bin übrigens auch ein Waisenknabe , wir sind
beide arme Waisen , ich und meine liebe Schwester JLa —

so glaube ich mich doch berufen , sowohl in meiner beschei¬
denen Eigenschaft als naher Verwandter des Hauses
Riemschnerder , wie auch infolge des freundlichen Zufalls,
der mich heute unter öle blühende Jugend versetzt hat

—(glaube ich Mich, äh , wie gesagt , Unter diesen beson¬
deren Umständen dennoch berufen , äh — das Wort zu er¬

greifen , um Sie daraus aufmerksam zu machen , daß das

Haus Riemschneider heute nicht nur die Ehre hat , so viele
berühmte Namen unter seinem Dache vereinigt zu sehen,
sondern auch gleichzeitig sozusagen ein freudiges Fami¬
lienereignis feiert .

"

Hier machte der Redner eine kleine Pause , die er sei¬
ner Gewohnheit gemäß benutzte , um sich

'die Ohren zu
reiben und an deren Lappen zu zupfen . Der Hausherr
räusperte sich bedenklich , wobei es ihm nicht entging , daß
einige der Damen ihre Gesichter auffallend plötzlich hin¬
ter ihren Fächern verbargen . Wangen und Nase seiner
Wau hatten schon fast die Farbe ihres seidenen Gewandes
pngenommen.

„Ein freudiges Familienereignis , sage ich," fuhr der
Redner mit erhobener Stimme fort , indem er die Rechte
aus 'den Tisch stemmte und den linken Daumen in die

Tasche der weißen Weste versenkte . „Obwohl Ihnen allen
bekannt sein dürfte , daß der Himmel die langjährige glück¬
liche Ehe unseres verehrten Gastgebers nicht mit der er¬

wünschten Nachkommenschaft gesegnet hat . Sie werden es
daher begreifen , mit welcher Freudigkeit meine liebe

Schwester aus den Gedanken ihres Gatten einging , den

verwaisten Töchtern feiner Lievlingsschwester in seinem
Hause ein neues , trautes Heim zu bereiten und damit zu¬
gleich die Lücke in ihrem von jeher mütterlich suhlen¬
den Herzen auszufüllen . Ich glaube in Ihrer aller Sinne

zu sprechen , wenn ich die Fräulein Kathi und Lizzi Möd-

linger als die gewissermaßen vom Himmel gefallenen
lieblichen Töchter des Hauses in unserer Mitte freudig
willkommen heiße ! Au einem solchen herzlichen Willkom¬

mensgruße bietet die heutige festliche Veranstaltung umso¬
mehr Veranlassung , als meine reizende Nachbarin zur
Rechten heute ihren achtzehnten Geburtstag feiert . Meine
Damen und Herren , ergreifen Sie Ihre Gläser und stim¬
men Me mit mir ein in den Ruf : Fräulein Lizzi , die

schönste Zierde des Hauses Riemschneider , bas liebliche
Münchener Kindl , ab heute hoffnungsvollste Berlinerin,
lebe hoch, hoch, hoch !"

Die ganze Tischgesellschaft erhob sich und stimmte
laut in den Ruf ein , und dann kamen sie alle mit den

Sektgläsern in der Hand zu der hold errötenden , strahlen¬
den Lizzi herunter , um mit ihr anzustoßen und tyr Glück

zu wünschen . Nur hie Giraffe und die Ziege begnügten
sich damit , ihr von weitem steif zuzunicken und sich dann

rasch wieder zu setzen. Me Majorin v . Goldacker ließ es
wieder an Küssen und Umarmungen nicht fehlen , und

brachte dlych ihre raschen Bewegungen in dem dichten
Gedränge die Augen verschiedener Herren und Damen in
nicht geringe Gefahr , Mit den rechts und links aus-

schlagenden spitzen Draytecken ihres Flitterkragens in

schmerzhafte Berührung zu kommen . Die ältesten und

steifsten Würdenträger fanden für das liebliche Geburts¬
tagskind einige freundliche Worte , Und der große Archäo¬
loge mit der homerischen Lache ging sogar in seiner Lie¬
benswürdigkeit soweit , Lizzi väterlich auf den Scheitel
zu küssen Und sie anfzusordern , ihn doch einmal zu be¬
suchen, um unter seiner Führung die antike Abteilung
des Museums kennen zu lernen.

Selbst ' die Frau Geheimrätin hatte es über sich ver¬
mocht , ein liebevolles Lächeln über ihre breiten Züge
üuszugießen und die Nichte auf beide Wangen zu küssen,
Während sie dabei laut aUsries:

„ Also nochmals meine herzlichsten Glückwünsche, mein
geliebtes Kind ! Du weißt ja , wie gut ich es mit Dir
meine I"

Ihrem Bruder aber flüsterte fte etwas abseits vott
dem '

allgemeinen Gedränge mit zvrnsprUyenden Au¬

gen zu:
„Lieber Emmerich , ich glaube , Du mußt betrunken sein.

Diese taktlose Anspielung , aus meine Kinderlosigkeit ---- !
Und außerdem , ein solches Wesen mit diesem Mädchen zu
machen , bas sowieso schon vor Eitelkeit platzt und sich
nicht zu benehmen weiß . Na, wir sprechen noch miteinan¬
der , mein Lieber !" —

Das Souper ging jetzt sehr rasch zu Ende . Es Wat
gerade .Mitternacht , als die Hausfrau die Lasel aufhob
und die Herrschaften in derselben Ordnung , in der sie ge¬
kommen waren , den Rückmarsch in den Salon antraten.
Lizzi und ihr schöner Herr Gregor Kräjesovich von Nemes-
Pann gingen als die letzten hinterher . Er funkelte sie mit
seinen sHvarzen Augen verliebt an , und sie hing sich
fest an seinen Arm und lachte:

„Gel Sie , jetzt wenn mer tanzen könnten , des wär sei
lustig !"

„Ach ja !" flüsterte er mit einem feurigen Seufzer
zurück. „ Aber nicht hier unter diesen steifen Perückenstöcken,
wo es '

so nach gelehrtem Staub und Schweinsleder riecht I
^ n einem Trotzen , glänzenden Ballsaal mit .aufregendes

Zigeunermusik , wie bei mir daheim . Os gnädiges
'Fräu¬

lein , da inochte ich mit Ihnen ühex glattes Parkett flie¬
gen , immerzu . Sie garnicht wieder loslassen aus meinen
Armen ! O , ich bitte , werden wir uns Wiedersehen ? Wir

müssen uns Wiedersehen ! Aber nicht Hier. Bitte , sagen
Sie schnell , wo ? Ich bitte dringend .

"

Man sagte sich allgemein „Gesegnete Mahlzeit " Ünd

auch Herr v . Kräjesovich schüttelte , aus der Schnelle des
Salons angekommen , Lizzi die Hand und drückte sie dabei

fest in der seinigen.
Hizzi blickte verwirrt zu Boden und flüsterte : „ Ja , ich

weiß net , ich bin ja hier zu fremd .
"

„Können Sie morgen um zwölf llhr an den großen
Stern im Tiergarten kommen ?" flüstert ? der schöne Serbe

ganz leise und eindringlich . „O, bitte , Sie dürfen nicht
nein sagen — es handelt sich um mein Lebensglück !"

Lizzi fühlte sich wie berauscht und willenlos . Ganz
im Banne seiner feurigen Augen,

"
flüsterte sie zurück : „Ich

wills versuchen !"
In diesem Augenblick kamen Kathi , der Leutnant und

die Fräulein Zanthier und Chovelius aus 'sie zu und
Laten sie, Loch Roch ein Lied zum besten geben zu
wollen.

Sie trat mit Kathi beiseite , um sich zu beraten , als
der vorlaute Emmerich Vogel bereits der Gesellschaft ver¬
kündigte , baß die Schwestern noch etwas singen wollten.

Allein er hatte noch kaum zu Ende gesprochen , als
die Frau Professor Rümpelmann ihren langen Hals em¬
porreckte , dem Gatten und der Tochter einen Wink gab
und mit ausgestreckten Händen auf die Herrin des Hauses
zurauschte , um sich zu verabschieden.

„Wir können leider nicht länger bleiben , Meine liebe
Frau Geheimrättn , unsere Stunde ist gekommen . Es war
ganz reizend bei Ihnen ! Herzlichsten Dank ! Dis Herr¬
schaften werden sich durch unseren Aufbruch hoffentlich
nicht stören lassen .

"
Aber die Herrschaften ließen sich doch stören . Es wäre

ja zu sehr gegen den guten Ton gewesen , nach dem Auf¬
bruch der ältesten Dame noch lange zu verweilen . Es ver¬
gingen kaum zwanzig Minuten , und jeder der Herren
hatte von dem Geheimrät seine Heimwegszigarre und die
Minna unten an der Haustür ihre Trinkgelder in die Hand
gedrückttbekommen . Auch Herr Emmerich Vogel , der seine
verwandtschaftlichen Vorrechte benutzen wollte , um die
Gesellschaft der hübschen Nichten noch etwas länger zu
genießen , war von seiner Frau Schwester mit sanfter
Gewalt hinausgejagt worden . —

Als die Peudule im Salon halb eins schlug , war die
Familie Riemschneider allein . Der Geheimrät rauchte noch
seine Zigarre . Er hatte Kathis Hand gefaßt , tätschelte
sie zärtlich und war in bester Laune.

Da trat seine Gattin in die Mitte des Zimmers und
wandte sich mit einer königlichen Handbewegung an die
beiden Nichten.

„ Ihr könnt jetzt zu Bett gehen , ich Hab' noch mit den
Leuten zu tun . Gute Nacht .

"
Und dann trat sie einen Schritt näher an Lizzr heran

und sagte mit spöttisch zusammengezogenen Lippen:

„Nun , ich denke, das Geburtstagskind wird wohl
Mit seinen heutigen Triumphen zufrieden sein ! Ich habe
ja gar keine Ahnung gehabt von Deinen verborgenen Ta¬
lenten . Wenn Du jodeln kannst wie eine Tirolertn von
Profession , so mag das ja zu Deinem Privatvergnügen
oder auf hohen Bergen angebracht sein , aber in meinen
Salon passen derartige Kunstleistungen nicht . Ich möchte
es nicht wieder erleben , daß ich aus dem Munde meiner
Gäste in meinem Hause das Wort Eafß chantant hören
Muß . Ueberhaupt , meine liebe Elisabeth , muß ich Dir
sagen , daß ich mich schwer in Dir getäuscht habe . Du hast
noch gar keine Ahnung , wie sich ein gebildetes junges Mäd¬
chen unserer Kreise zu benehmen hat . Wie Du mit dem
jungen Manne kokettiert hast , den wir Dir als Tischnach¬
bar zugeteilt haben , das war geradezu unanständig —

ganz abgesehen von Deinen wenig zartfühlenden Witzen
über die Berliner . Da ist matt ja garnicht sicher, ob Du
Dir Nicht über Deinen Onkel und mich ähnliche Scherze
erlaubst ! Ich habe für Dich erröten Müssen . Etwas will
ich ' ja Deiner Jugend und Unersahrenheit , Deiner ge¬
schmeichelten Eitelkeit zugute halten ; aber bas sage ich
Dir : ehe ich nicht eine Völlige Wandlung in Deinem
Charakter wahrnehme und wenigstens den aufrichtigen
Willen zu einem ernsten , sittlichen Lebenswandel eher
werde ich Dich an unseren Gesellschaften nicht mehr teil-
nehmen lassen . Ich weiß Mich hierin mit Eurem Onkel
Sollkommen eins .

"

Lizzi war dunkelrot geworben . Ihre Lippen bebten
und ihre Augen standen voll Tränen .

' Sie schritt rasch
aus ' den Gehermrat zu, ergriff ihn beim Handgelenk und
fragte mit bebender Stimme:

„Ist das wahr , Onkel ?"
Der arme Mann blickte hilflos und ängstlich zu seiner

Gattin hinüber und erwiderte stockend:
„HM , ja , mein liebes Kind , in diesen Dingen — ich

Weiß nicht — da muß ich doch wohl die Verantwortung
meiner Frau —"

Frau Jda ließ ihn garnicht auskeben . Sie wies
gebieterisch nach der Tür und rief mit triumphierendem
Lächeln:

„ Es ' wird Dir wenig helfen , die Gutmütigkeit Deines
Onkels gegen mich anzurufen . Ich rate Dir in Deinem
eigenen Interesse , es ruhig hinzunehmen , was ich über
Dich bestimme . Uebrigens , die Frau Mnjortn von Gold-
ackeL hat da ein gewisses , sehr häßliches Wort sollen las¬
sen , welches auf me Absichten , mit denen Ihr unser Haus
betreten habt , nicht gerade das beste Licht wirst — davon
reden wir ein andermal . — Gute Nacht , KäthcheN. Mit
Deinem Betragen bin ich im allgemeinen zufrieden . Führe
so fort und suche auch auf Deine Schwester veredelnd ein¬
zuwirken . — Ach , da ist ja mein Dölli — da bin scheu
Du ja , mein Süßling !"'

Dis Minna hatte eben die Flurtür geöffnet und den
kleinen weißen Haustyrannen , dem sie bei Gelegenheit des
tzinausleuchtens der Gäste noch den Genuß eines kumen
nächtlichen Spazierganges verschafft , hineingeschoben . Mit
putzigen , kleinen Sprüngen und leisem Freubengewinsel
zottelte das Tierchen auf seine Herrin los . Die Geheim¬
rätin lag trotz ihrer bordeauxroten Seide und echten
Spitzen halb ausgestreckt am Boden und drückte den Süß¬
ling zärtlich an ihren üppigen Busen . „Haben wir uns
endlich wieder , mein Wonnevkeh ! Hast Du Dich so ge-
bgiUt nach Mütterchen , nicht waHr , mein süßer Kleiner?

Die bösen Menschen , nicht wahr ? Hau , Hank !- 7-: Dolsichen
wünscht .Mütterchen allein für sich .

"

Da lachte Lizzi kurz und spöttisch aus , packte Kathi

fest am Ärm und zog sie , ohne jemandem „ gute Nacht"

zu sHgen, rasch zur Tür hinaus.

Fünftes Kapitels

In welchem Stücklein von Lizzis Rache erzählt
werden und die Schwestern mit der Maiorin und ihrem Bubi

Freundschaft schließen — zusamt dem Ausgang hau NsÄ
erstem Stelldichein.

War die Lizzi in ' einer Wut gewesen , den Abend in

ihrem Schlafzimmer ! O du Grundgütiger ! Wenn die Frau
Geheimrättn nur ein halbes Dutzend von dem Schwalle

ausgewählter Liebenswürdigkeiten hätte genießen können,
mit denen das tiefgekränkte Geburtstagskind sie bedacht
hatte ! Nachdem es sich aber also gründlich ausgesprochen
hatte , wurde sein Schlummer von keinerlei unruhigen
Träumen mehr gestört , während Kathis liebendes Schwe¬
sterherz , dem Lizzi ihren ganzen rachedürstigen Groll an¬
vertraut hatte , sich noch einen großen Teil der Nacht hin¬
durch m schweren Sorgen abquälte.

Kathi war sehr erstaunt , als sie am nächsten Morgen
davon erwachte , daß Lizzi , während sie sich wusch, ganz
hell und munter sang , als ob sie sich in der heitersten
Stimmung von der Welt befände.

„Geh , geh , was hast denn ?" fragte Kathi erstaunt,
nachdem sie ein Weilchen dem wunderlichen Treiben der

Schwester zugeschaut hatte,
' die sich im Walzertakt in den

Lüften wiegte , während sie ihre Gliedmaßen mit dem

Schwamm bearbeitete . .„Hast denn Deinen Zorn etwa schon
vergessen ?"

„Ja , Schnecken !" versetzte Lizzi lachend . „Von meinem
Zorn follt 's Ihr alle noch saubere Stückln derleben .

"

Und während sie sich abtrocknete , begann sie mit noch
lauterer Stimme den Jodler anzustimmen , mit dem sie
gestern die Gesellschaft entzückt hatte.

„Aber Lizzi , obs D ' still bist ?" rief Kathi ängstlich.
„Die Tante schlaft g 'wiß noch . Wenn Du f' auswecken
tätst — jesseS Na !"

„Soll s
' doch," gab jene übermütig zurück) „drum sing

i ja grad , baß s ' sich recht giften soll .
"

Bald danach , als Lizzi mit ihrer Toilette etwas weiter
vorgeschritten war , begann Kathi von neuem:

„Du , geh Her , Herzl , jetzt sag mir antal aufrichtig:
dees war doch g 'wiß bloß G ' spaß , was B ' da gestern
abend g 'sagt hast , daß D ' mit dem Dings da , dem schwar¬
zen Herrn , durchbrennen willst ?"

„Nein , bees is schon wahr, " versetzte Lizzi ernsthaft,
„'s is 'schon alles abgemacht . — Unsere Heiratsanzeige
kriegt 's Ihr fein druckt von Philippoper aus zug 'schickt.
Dort lassen Wlr uns als praktischer Arzt und Geburts¬
helfer nieder .

" '

„A geh , schwätz net so dumm 's Zeugs daher, " fuhr
Kathc ärgerlich auf . „ 's is wirklich wahr . Nix wie Spa-
rifankerln hast im Kopf ! Wie kann a vernünstig 's Mädel
übcrhaupt 's nur dran denken , so an Mann zu heiraten,
den: sein Namen ka Mensch - merken kann . Weißt 'n denn
Du noch ?"

„Freit Weiß ich W, " versetzte Lizzi achselzuckend und
beklannerke volltönend : „Gregor Krajesovicherl von Ne-
mes -Spanferkel . Wenn dees net leicht zum B 'halten is !"

Kathi . mußte lachen , und die Sache mit dem schönen
Serben kam ihr garnicht mehr so arg gefährlich vor , da
die Schwester schon Witze über seinen Namen machte.

Gleich darauf stimmte Lizzi ein neues lustiges Lied an
und öffnete dabei die Tür zum Korridor , um ihre Stie¬
feln hereinzuholen . Sie waren noch nicht geputzt , da die
Minna nach den Anstrengungen des gestrigen Abends
heute auch die Zeit verschlafen haben mochte . Und da
sang Lizzi mitten in ihr „Hollderidiödiri " lautschallend in
den Korridor hinein:

„Minna , wo satt denn jetzt meine Knopfstieferln hin?
Kolldriholldiridiö I"

Horch , da regte es sich nebenan rn dem geheim Et¬
lichen Schlafgemach . Sie konnte deutlich bas liebliche Or¬
gan der Tante erkennen , das sich offenbar nicht in einem
frommen Morgengebet erging . Hochbeftiedigt zog sie die
Tür wieder zu und machte eine Vorläufige Panse in ihren
Gesangsübungen . —

Die Tante erschien erst am Frühstücksttsch , als die
beiden Schwestern bereits Mit ihrem Kaffee fertig waren.
Sie war etwas bleich Md verschwollen im Gesicht . Sie
begrüßte die Kathi mit einem

'
Händedruck , die LizZi mit

einem leichten Kopfnicken , .dann setzte sie sich stumm an
den Tisch, nahm ihren Jolö auf den Schoß und machte ihm
in ihrer Untertasse etwas Milch und Zucker zurecht , be¬
vor sie sich selbst einschenkte.

Während der Süßling mit seinem rosigen Zünglein
die Milch ausschleckte, rief die Geheimrätin die Lizzi heran
und begann also:

„Kannst Du es Dir Nicht vorstellett , Mein Kind , daß
eine ältere Dame nach einer so anstrengenden Nacht , wie
die gestrige , bas Bedürfnis fühlt , Morgens etwas länger
zu schlafen ?"

„Ja , liebe Tante, " versetzte Lizzi tonlos und schaute
starr und steif mit großen , kummervollen Augen gerade
aüs des Süßlings Schnäuzchen.

„Dann sehe ich nicht ein , warum Du gerade in
früher Morgenstunde in so lärmender , unpassender Weise
nach Deinen Stiefeln rufen mußt . Ihr hübt ja den elek¬
trischen Knopf in Eurem Zimmer , wenn Ihr das Mädchen
braucht .

"
„Ja , liebe Tante !"
„Ueberhaupt finde ich , baß Du nach allem , was ich

Dir gestern sagen mußte , heute keine besondere Ursache
zu so lauter Heiterkeit hast .

"

„Ja , liebe — ich wollte sagen : nein , siebe Tante "
Das Hündchen war jetzt mit seiner Milch fertig und

bemerkte mit Mißfallen den immer gleich starr auf sich
gerichteten Blick der jungen Dame . Die Tante begann auf-
merksam zu werden . Sie runzelte die Stirn und machte
eine Pause . Josi knurrte.

(Fortsetzung folgt .)
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Verkauf
einer

Srinksiherßelle
in

Eversten.
Enerfte«. Die Erben der ver¬

storbenen Witwe Johann Heine.
Kayser in Eversten I, Eversten-
Chaussee, beabsichtigen ihre da¬
selbst an der Chaussee belegene

Smkßherßellt
öffentlich meistbietenddurch mich
verkaufen zu lassen.

Zur Stelle gehören 2 Wohn¬
häuser und 2,80.33 Hektar
Ländereien. Die Gebäude be¬
finden sich in gutem baulichen
Zustande , die Ländereien sind
sämtlich in guter Kultur und
sehr ertragfähig . Non dem Lande
beim Hause können

2 Bauplätze
abgetrennt werden , diese, sowie
rin Placke « Land, zur Gröhe
von 0,73,38 Hektar» am Freesen¬
wege belegen, kommen auch be¬
sonders zum Aufsatz.

Verkaufstermin ist anberaumt
auf

Montag,
dt « 1 . Mi i>. U,

«acht«. 6 Uhr,
in Vltmers Wirtshanse in
Eversten, wozu Kaufliebhaber
einladet

B. Schwarting, Aukt.

ZmmM - Lerkms.
Wir sind beauftragt , die in

Drielake am

Herrenweg
Nr . S1 und SÄ
belegenen Häuser öffentlich meist,
bietend zu verkaufen und haben
zu dem Zweck dritten Termin an-
gesetzt auf

Montag,
dt« 24. Zum 1907,

nachm . 8 Uhr.
beim Gastwirt Hullmantz, Bre-
mer-Chauffee.

Die Häuser find noch neu : zu
jedem Hause gehört ein ca.
Scheffelsaat großes Grundstück.

Verkaufs- und Zahlungsbedin¬
gungen sind äußerst günstig ge¬
stellt . Geringe Anzahlung.

Rud . Meyer <L Diekmann. ^
Zum 1. Nov . od . früher

suche ich ein im Dobben-
oder Haareutorviertel be¬
lesenes , gut gebautes und
bequem eingericht. Wohn¬
haus mit kl. Garten im
Preise von 18 —20000 ^
zn kaufe » . Offerten erbitte
baldigst.
Lr . vo»

Herbartstr. 9.

Westerstede. Der Hausmann!
B . G. zn Jeddeloh zu Howieks
läßt am

Freitag,

den 12 . Juli,
nachm. 2 Uhr ans.

(nach Beendigung des Gras¬
verkaufs für tzauptlehrer Ohlen-
busch ) :

M , K r, „ -
mrl8rü,

bestes KWll liefernd,
öffentlich meistbietendpfandweise
mit Zahlungsfrist durch mich
verkaufen.

Versammlung in Brnns ' Wirts
Hause zu Howiek.

E. Wettermann, Aukt.

>Denkens erst-
KIsssixoKolriKl.
kski-,3cl .,tlotor-

rLäei-, NLK-,
_ _ bsnrlv ., Lprecd-
u. LcknridwAScdinen, vkroa , tkusilc-
in-Uumento und pNotvxr. Lppsrste
Luk Vllnscv Sllt I «Ur»dI»»i . Xurak-
Inns bei psUr,Lliei'll W—40 Nlc. /Id-
rilklllnx 7 — 10 wc. monrtlicli. Lei
0irr »u »»s lleksnirsIin -L-is, ecko» voll
L6 tlll. im. psliri-srlrllbsliöi- Neve billiz,

l^strloe kostenlos.
llolaml -klasoklnea-ksssllsahakt

io VSlL 953 > >

Zn belegen
auf August oder Novbr . d. Js.

V.M Mul
in beliebigen Summen.

kl. fisckbsok,
Grundstück- n. Hypothek -Geschäft,

Brake . Fernspr . 27.

ZmmobüverkMf.
Zwischenahn. ZweiterTermi«

zum Verkauf der dem Fuhrwerks-
besttzer H. Sprock Hierselbst
gehörenden

Immobilien,
als:

a) die Hierselbst beim Haupt¬
bahnübergang an besonders
verkehrsreicher Straße be¬
lesene Besitzung, bestehend
aus einem vor einigen
Jahren neuerbauten Wohn«
Hanse nebst geräumigem
Stak und etwa 4 Sch. -S.
yartenlündereien,

b) die Wiesen- und Weide-
ländereicn, groß 4 da 16 ar
54 gm, bester Bonität,

steht an auf

Mittwoch,
iik« 26. Jim - . I .,

nachm. 5 Uhr,
in E. Oltmanns Gasthause
Hierselbst und soll bei irgend
annehmbarem Gebote der Zu¬
schlag erfolgen.

Tie zu Zwischenahn belegene
Besitzung eignet sich wegen der
vorzügl . Lage zujedemGeschäfts¬
betriebe, ganz besonders auch
zu einer Fabrikanlage , sowie zu
einem größeren Lagerplatze.

Nähere Auskunft wird von
dem Unterzeichneten jederzeit
kostenlos erteilt.
_ I . H. HiurichS.

Bardenfleth. Zu verpachten

ZI 4 W
mit oder ohne Nachweide.
G. Battermann Ww.
Verpachte noch aus der Hand

25 Juck

Zu verk . 2 Scheffels , gut be
setztes Gras auf dem Halm,
gutes Ziegenfntter.
I . Meyer, sGärtner , Ofen . CH . 17a

Zu verkaufen ein

zmismilienhavs
mit Ställen u . gr . Garten in
Osternburg an schöner Lage; der
größte Teil der Kaufsumme kann
gegen übliche Zinsen stehen bleib.
Nachzufragen in der Exp, d. Bl.

klM - , Rrcks

>XolMlsI -AiisMmGööM !M§
lru Konst«» Veteranen uns
fstavalnlsa von llsvr - , wseine- u.

Srluitrtclippen.

LsttvrLs
-M« A Serie» je M Swclr » » »

ISIS! <!«»«« i»

«ooa«
NimpkerrkLse im IVerte ve»

86,888 liivii

LS lSM

I 8,688 Km
g mi sooo s^ 20 «0
rSm1SSS . LSn. 5SK
ST °n2SS 1SS« 1

«»V.

11 lese t-ir 10 «srk
v. rin» 2v

LMGLLMS . SsrU
lisissrkoktrsrse 1.

rase i 1 Nsrk «l»s !» «!I«> «urekD
etskst» Vsrtsllkröllellsr» s»d«o.

Verloren.
Verloren ein Portemonnaie mit
Inhalt . Abzugeben bei Herrn
H. Hoes, Cloppenburgertzr.

Kekunclen.

Portemonnaie m. Inhalt
liegen geblieben.

Alex Goldschmidt.

MMleMn.

Edewecht . Zu belegen zum 1.
Novbr . d . 1 . 18 MO u . 5000 -L
gegen Landhypothek.

_ Meinrenken.

iS . sk an jedermann, auch gegen
bequeme Ratenzahlung

verleiht diskret u . schnell zu ku¬
lanten Bedingungen Selbstgeber
C. A. Winkler, Berlin 57 , Pots-
damerstr . 65 . Glänz. Dankschreib.

Darlehn S - 67 <>
sofort auf Wechsel , Schuldschein,
in 3 Jahren rückzahlbar. Streng
reell, disk . Beste Referenzen.
Zahlreiche Dankschr. I . Stusche,
Berlin 48, Kurfürstenstr . 155.

MI » fWblSU !lk,i !chL.
trauensv . an C. Gründler,Berlin
^V . 8,Friedrichstr.196 . Anerk. reelle
schnelle » , diskr. Erl . Ratenrückzhl.
zul. Prov . v. Darlehn . Rückp . erb-

I / ^nruleilien gssüehi.

Ges. auf sichere Hypothek 9000
Mark. Offerten unter S . 264
an die Exped. d . Bl.

Ges. a. gleich 500— 1000 Mk.
Off. u . S . L68 a . d. Exp. d. Bl.

Elssleth. Auf gute Landhypo¬
thek suche auf sofort 5000 -ll. an-
zuleihen: zu bel. 20- 30 000 .L
auf mündels. Landhypothek zu
November d . I . Off. erb.

H. Fels,
amtl . Auktionator.

H/Iiei- k68 üek 6.
Brautpaar s. p. Okt. od. Nov.

Ober«»., Pr . 170—200 Offert,
unt . 8. 216 an die Exped. d. Bl.

Einzelne Dame sucht auf sofort
oder später freundl . ruh . Wohn.

>im Preise bis 450 -F . Off. unt.
j 8. 244 an die Exped . d . Blattes.
j Brautpaar sucht z. November
frenndl. Wohnung. Preis bis

1L50 Off . Y . Z . 101 postl.
Oldenburg erb.

Gesucht.
Ein älteres Ehepaar ohne

Kinder s . z. Okt. od . Nov. eine
Unter- od . Oberw .^L St ., 2 K .,
mit Zubeh. , kl. Stall mit -etwas
Gartenl . , NMbau nicht ausge¬
schlossen , i . d . N . Nad . Off. m.
Preisangabe u . S . 253 an die
Exped . d. Bl.

Beamter sucht zum 1 . Novbr.
eine Oberwohmmg. Keine
Schrägkammern. Offerten mit
Preisangabe unt . S . 223 an die
Exped . d . Bl.

Lagemm gesucht für
Möbel.

Zur Unterbringung der Möbel
von 2 Stuben , 2 Kammern und
1 Küche wird in Oldenburg für
die Zeit von Ende September
bis nächsten 1 . April eine geeig¬
nete Räumlichkeit gesucht . An¬
erbietungen mit Ang. d. Miet¬
preises erbeten unter A. R. 200
postlagernd Esenshamm.

?u venmielen.
Frdl . möbl. Wohn- u. Schlafz. ,

ev . m . voll . Pens . Sonnenstr . 38.
Z« vermieten zum 1 . No¬

vember eine geräumige Unter-
wohnnng nebst Garte« «nd
allem Zubehör.

Z« ersr . in der Exped. d. Bl.
Zu verm. Stube nebst zwei

Kammern an 1 od. 2 Personen.
Hauptstraße 13.

Zu verm. z. 1 . Juni gut mbl.
Stube «. Kam. Mottenstr . 15.
Zu vm . Mbl. Zim . Kurwickstr. 33

Das Achternstratze Nr. 58 be¬
lege««

Geschäftshaus,
welches ne« renoviert und sich
z« jedem Geschäft eignet, habe
mit beliebigem Antritt z» ver¬
mieten.

W. Cordes, Haarenstr. 5.
Zu verm. auf sof. od. sp. kl.

srdl. Unterwohnnng in der
Haarenstraße . Nachzufragen

Haareneschstr. 43.
Mühlenstr . 8 Oberw . zu Nov.

an ruh . Bewohner zu vermieten.
Näh . Steinw . 20.

Zu verm . möbl . Stube und
Kammer. Lindenstr . 56.
Logis s. best . Handw. Burgftr. 4.

Zu »er« , srdl . möbl . Stube
u. Kam . an bess. Herrn od. beff.
Dame. Ziegelhsfstr. 78t >.

Orosss , norckrvsstcksutscks 8periglmascbinenladrllc

kür klektroteedMsuekt

ZseiZneto , bei XVisckerverkäukern, Lsdörcksn etc.
Aut einAskükrts

Vsi ' li ' slsi ' .
Offerten unter 8. 237 an ckie bixpsclition.

Eins , m. Z . z . verm . Gaststr. 5.

Zu verm. Stube u. Kam. z. 1.
Juli i . d. inneren Stadt , pass . f.
Schneiderin . Näh . Udlerstr. 26.

F . möbl. St . u . K. Friedrichstr. 5.
Logis f. j. L. Wallstr. 22.

Zu verm . 2 frdl. mbl. Zimmer
a. einz . Dame . Margaretenstr . 29I.

Möbl . Wohn- u. Schlasz. an
besseren Herrn abzugeben. Näh.
Filiale , Langestraße 20.

Zum 1 Mai 1908 habe ich eine
schöne Wohnung mit Garten - u.
Ackerland, sowie Weide für eine
Kuh, belegen in Wahnbeck , zu
verpachten.

Nadorst. D . G . Dierks.
Zu vermieten auf sofort frdl.

möbl. Wohn- nebst Schlafzim.
an einen jungen Mann . Z» erfr.
Filiale , Langestr. 20.

Zum 1 . August schön möbl.
Stube «. Kammer zu vermieten.

Amalienstr . 16, oben.
Zu vermieten möbl . Stube u.

Kammer. Steinweg 29.
Z. v. St . m. B . Mottenstr. 19a.

Osternburg. Eine freundl.
Oberwohmmg an der Schulstr.
hiers . (1 Stube , 2 K. , Küche rc.j,
eventl. mit Laden, ist auf sofort
oder später zu vermieten.

A. Bischofs L Grimm.

Aellen - Kesucße.

Ein junger Manufaktnrist
sucht Stellung z . 1 . Juli od.
später, am liebsten als Volontär
in einem gemischten Geschäft.

Näheres durch
E. Memmen, Theaterwall 9.
Junges erfahrenes Mädchen

von auswärts , 20 Jahre alt,
sucht zum 1 . Nov . d. I . Stellung
als Stütze. Etwas Gehalt er¬
wünscht. Anfragen unt . ? . 100
an die Filiale , Langestr . 20.

Oikene 8ieIIen.

MSrinliede.

Schreiber,
in Rechtsgeschäften be¬
wandert, sofort gesncht.
Stellung angenehm «nd
dauernd Off « V . S . I,
Filiale Langestr. 20 .

Gesucht auf sofort ein

KMiMill«
und ein
kleiner KMimr,

am liebsten vom Lande.

ll . V . Werls,
Bahnhofs -Hotel,

Blumenth a l (Hann.). I

Auf sofort oder später ein
tüchtiger

Tischler
aus dauernde Bauarbeit , und
aus sof . od. spät, ein jugendlicher

Arbeiter
im Alter von 15—17 Jahren.

Gebe. Denkmann,
Bürgereschstraße 18/19.

Tüchtige Schlosser
und Dreher

sofort gesucht.
8 . Zleiukorl,

Wilhelmshaven.
Auf sofort ein

KoMmLehrlmg
oder Volontär gesucht.

Konditorei Hollmann,
Osnabrück, Krahnstcaße 11.

Lebensstellung.
Von eineyi-sehr großen Aktien¬

unternehmen, welches ca . 6000
Beamte beschäftigt , wird per so¬
fort eine energische , intelligente
u. solide Persönlichkeit gegen
festes Gehalt gesucht . Bewerber
muß verheiratet sein . Offerten
unter S . 889 an die E'"- ^ Bl.

Oulo Lxislonr!
^UNg6l .6Ut6Ll !LL7L
rma l-vlnr' .klolker 'si. DrAunsekvSl ».NLäLmtzoves 1ö8- ."raasonäe vor»»tsIlrurxsLdssstrt. VirettorILnsnsv.

Arbeiter
gesucht.

TorfMmrk Aohs . Free, Stau.

Rockschrreider
gesucht . "VW

tlbnclsinsllx , Auguststr. 3.
Nadorst.
4

Suche

DchdeckergMen.
D. Cordes.

Driekake. Suche auf sofort
Arbeiter od. Knecht.

D . Theileu.
Gesucht ein

Mmdwlehrling
zum 1 . Juli , ev . später, unter
günstigen Bedingungen.

Näheres unter 8 . 258 durch
die Exped. d. Bl.

Strückhausen . Gejucht auf
sofort einige tüchtige

Maurer.
Wilh. Weseman«.

Gesucht für dauernde Arbeit

W. Rohse, Thedinghausen.
Barel a . d . Jade . Gesucht ein

Georg Schmidthnse«.
Bnrgerselde.

Schmiedegeselle.
Auf sofort ein
H. Helmers.

Brake . Gesucht auf sofort ein
fixer zuverlässiger

Knecht
für meine Gastwirtschaft.

F. C. Addicks.

S -i
finden Beschäftig.

« k. Luss«
Oldenburg.

Gesucht auf sofort e. tüchtiger

KIMMMstlle
auf dauernde Arbeit.

R . Kieviet , Borkum.
3l1M 1 ^ nli evtl, auch später
, ) t! llt I - ^ Uttzkann in meiner
Setzerei ein kräftiger Junge , der
Lust hat , Schriftsetzerzn werden

Lehrling
im Kontor,erntreten. Näheres

Mottenstr. 1.
ßilktiöiAlMi k. Slilliitt.

Varel 1. Oldbg. Auf sofort
noch ein

Malergehilfe,
dauernde Beschäftigung.

H. Heere«.

Aus sofort oder später gesuchtein solides, anständiges

Hausmädchen,
bei yohem Lohn.

Meldmig b . W . Held, Bremer.
hauen , Sielstr . 1c>.

Für erneu kleinen Haushalt
auf dem Lande wird für Mitte
August d. Js . eine

Hllllchältem
gesucht . Zuschriften mit Gehalts-
ansprüchen unter 8. 267 an die
Geschäftsstelled. Blattes erbeten.

Für Oktbr. evtl. Novbr . finde:
ein junges Mädchen

angenehme Sellung in kleinem
Haushalt , Kaufmanns - Geschäft
Kirchdorf, landwirtschaftl. hübsch
gelegen. Näheres

Johs . Renke«, Blumenstr.22.

Welblievr.
Gesucht auf sofort ein Dienst«

Mädchen bei hohem Lohn. Wo?
zu erfrag en in d . Exp- d . Bl.

Gesucht auf gleich oder 1. Juli
ein junges tüchtig. Hausmädchen
bei hohem Lohn. Off. an
Frau Prof . Bergholz. Bremen,

Schönhousenstr. 43._
Für ein Geschäftshaus auf

dem Lande suche zum 1 . Okt . für
Haushalt und Laden ein freundl.

imMädchen,
nn Älter von 16—18 Jahren.

Offerten unter 8. 50 postlag.
Brake erbeten.

Gesucht per 1. August eine

tüchtige HilsMtmil
für kleinen Haushalt.

Offerten unter K. 1 . an die
Exped. d . Bl.

suche eure

Frauoi>er
die alle Arbeiten verrichten will.

Peters.Seeseld. vr.

ZUM ailUMgk,
slmmßWbtc Milchcii
welche ^Lust yaöen, Mnstk
zu erlernen , werden für
reisende Truppe gesncht.
Sofort Gehalt nebil
alles frei . HläHeres Lei

Isnkavie , Kapellmeister,
Hotel Stadt Oldenburg.

ag . kAsavNsir
oder einfache Stütze , die etwas
koche « kann , für best. Bremer
Haushalt zum 1. August oder
früher gesucht. Offerten unter
1. 8074 an Herm. Wülkre, Ann .-
Exped ., Breme«, erb._

Reifeöamen für best. Privat¬
kundschaft zu günstigen Bedin¬
gungen suchen

Backofen L Liebscher,
Korsettfabrik, Döbel« i. S.

jeder Art findet unentgeltlich gut-
bezahlte passende Stellung durch
den
Hamburger Hausfrau .enverein,

Dammtorstr . 13 , Mittelhaus I,
Hamburg.

Gesucht znm 1. November ein

tüchtig.
für Küche «nd Haus.

Fra « Simfou Schwabe,
Varel , Teichgartenstr.

Mädchen
gesucht zum Falzen.

O. Berger , Donnerschweerstr. l

die in der Buchbinderei mit aus¬
helfen kann, sofort gesucht.
BiOrulkem F. Büttm.

Suche für meinen kl. leichten
Haushalt auf gleich oder bald

ein Mädchen
oder junges Mädchen.

Donnerschweerstr. 21,1 . Et.

gegen Gehalt per sofort gesucht-
Offerten unter 8 . 259 an die

Expedition d. Bl.
Für Bremen eine zuverlässige

Wärterin
oder älteres Mädchen bei zwei
Kindern auf gleich oder später.

Schriftliche Offerten an
Frau Boigt»

_ Lesum 181 , b. Bremen.
Suche auf sofort 1 j . Mädcht"

als Stütze u . 1 Stundenmädchcll
für den ganzen Tag.

Wendt . äußerer Damm 5.

Pensionen.
Gesucht f . einige Schülerinnen

Pension in besserem Hause.
Gefl. Offerten unter C . W. 100

Oldenburg , postlagernd.
Boss . Mittagstfsch , Abendessen.

Mühlenstr . 12,
Daselbst volle Pension.

Ssä llrlblirg

>WM
I erstes Hans am klatre.
Llelltr . Lickt . — kernrak S
Lr^ene n. kisckerel.
blau verlanAS Prospekt.

köoitzl. kiorckseedaä kiorckernê -
Notel Ssiserkok.

Orösstes Hotel I. Hanges am platre , ca. l8ü limmer uaa
Salons, lllektr . liebt . _ --

Verantwortlich : Wilhelm v . Busch als Chekrsdccktsur : iür Len Inseratenteil : LheoLor ÄÜLicks.
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A. Beilage
zu 170 der ..irsüu>icvien wr Staat umt Lancl " von Sonntag, 22 . Juni 19V7.

Me ist üen vsueen LU Vellen?
Von I . Müller -Nutzhorn,

Mitglied der LanÄwirt sch -aftskammer.
In Nr . 165 der „Nachrichten für Stadt und Land " standkürzlich ein längerer Artikel unter obiger Ueberschrist wel¬

cher ursprünglich in der „Hilfe " erschienen war und Herrn
Lehrer A . Janßen , Oldenburg , den Vor¬
sitzenden der „ Freisinnigen Vereinigung"
zum Verfasser hat . Da der Artikel in mehr als einer Hin¬
sicht interessant ist, möchte ich nicht unterlassen , einige Worte
dazu zu sagen , zumal er doch eigentlich die Kritik förmlich
heraussovdert.

Zunächst möchte ich voraus -schicken , daß nach meiner Ue-
berzeugung der Artikel zweifellos gut gemeint ist ; man siehtüberall die gute Absicht des Verfassers durchblicken, mit sei¬
nen Ausführungen und seinen Vorschlägen etwas zu bringen,was ernstlich der Ueberschrist seines Artikels entspricht , aber
trotzdem begegnet man auf Schritt und Tritt einer ganzenormen Unkenntnis der wirklich vorhandenen Verhältnis ^ !

Ich habe mich häufig im Stillen mit dem Problem be¬
schäftigt, wie es eigentlich möglich ist , daß in wirtschaftlichen
Fragen , wo es sich also um das materielle Wohl des Volkes
handelt , so bedeutende Gegensätze vorhanden sein können?
Gewiß sind solche Gegensätze vollkommen erklärlich , wo die
Interessen des einen mit den Interessen des anderen kolli¬
dieren . Wenn aber z. B . ein Lehrer , wie hier , mit dem Ernste
seiner Ueberzeugung an die Lösung einer Frage herangeht- „wie ist den Bauern zu helfen ? " — so sollte man meinen,
es wäre eine Grundlage möglich, auf der man sich zunächstmal einigen könnte , und von -der aus es möglich wäre , mit
etwas logischem Denken gemeinsam weiter zu kommen.

Dieser allerdings etwas optimistischen Meinung gegen¬über ist es geradezu unbegreiflich , wie bei dem hohen Ver¬
ständnis , welches doch - jeder Lehrer in durchweg allen Le¬
bensfragen besitzt , Ansichten und Vorschläge in einem län¬
geren Artikel vorg -ebracht Werden, die jeder praktischen Ein¬
sicht vollständig verständnislos gegenüber stehen.

Ich neige daher zu der . Ansicht, daß eine gewisse politische
Farbenblindheit vorhanden fern muß , die die Ursache dafür
ist, ldaß es Leute geben kann , die mit der vollsten- ehrlichsten
eigenen Ueberzeugung - Dinge vertreten , die es entweder gar
nicht gibt oder deren 'verlangte Einführung ' unnütz oder gar
unmöglich sein würde.

An dieser meiner Auffassung wird dadurch nichts geän¬
dert, daß der Artikel zuerst in der „Hilfe " erschienen ist . Ich
gehöre nicht zu den- schwärmerisch-begchsterten Anhängern
Naumanns , sondern halte seine politische Richtung im Ge¬
genteil für eine der gefährlichsten und schädlichstenaller Par¬

teien , für „ ein Ferment -der Decomposition "
. Aus diesem

Grunde habe ich auch von seiner „Hilfe " dieselbe Meinung,
mag sie mir als Zeitschrift oder in der Bedeutung des Worts
angeboten werden.

Wir Bauern — und ganz vor allen wir Agrarier —
sind nun ganz außerordentlich höfliche und bescheidene Leute
und nehmen sonst die gut gemeinten Lehren , wie uns zu hel¬
fen . sei, stets mit großer Andacht entgegen . Wir sind es ja
gewohnt , daß jeder Angehörige eines anderen
Standes zweifellos ein viel zutreffenderes Verständnis
davon hat , tote uns zu helfen sei, als wie wir selber . Zumal
aus den Kreisen der Lehrerschaft nehmen wir außerordentlich
gerne Belehrungen darüber entgegen . Wir sind stets 'dank¬
bar dafür und auch stets zu Gegendiensten bereit , wenn die
Herren Lehrer vielleicht mal das Bedürfnis empfinden soll¬
ten , bäuerliche Meinungen über die Interessen des Lehrer¬
standes zu erfahren . Unaufgefordert drängen
wir uns allerdings nicht auf.

Ehe ich nun auf die weiteren Ausführungen -des Herrn
Lehrer Janßen eingehe , möchte ich folgendes vorweg nehmen.
Herr Janßen sagt:

„ Wenn er (der Städter ) jetzt nach - Aufhebung der
Sperre und Beseitigung der Fleischzölle ruft , so entfrem¬
det er sich dadurch den Bauer und veranlaßt auch- noch -, daß
der Bauer den Viehzöllen eine viel größere Bedeutung
beilegt , als sie in Wirklichkeit haben . Wenn Bürger und
Arbeiter wollen -, daß der Bauer mit ihnen eine entschieden
liberale Politik vertritt , dann müssen sie sti II
sein von derOeffnnng der Grenzen und
von der Bie seitigung der ViehzöIle .

"
Mit diesen Worten enthüllt der Herr Vorsitzende der

„freisinnigen Vereinigung " mit einem Schlage -das ganze
große Geheimnis jenes wüsten Fleischnot - und Fleischwucher¬
geschreies, welches uns im vorigen Fahre tagtäglich - aus den
freisinnigen Zeitungen entgegen tönte.

Sollte es demnach wirklich wahr fein , -was böse Zungen
schon öfer behauptet haben , daß dieses ganze Geschrei, an
dem sich sogar städtische Korporationen bfteiligten , ledig¬
lich eine politisch - agitatorische Bedeu¬
tung - hatte , die ihre Spitze gegen -den Bau¬
er n st a n d -g e r i ch t e t hatte?

Heute allerdings , nachdem man durch den Ausfall -der
Wahlen klug geworden - ist und Bebel selbst eingestanden hat,
daß „das unglückliche Fl -eischnotgeschrei die Wahlen ruiniert
habe "

, heißt es : „wir müssen still sein von der
Qeffnung der Grenzen und von der Besei¬
tigung der Viehzölle .

"
Ich halte Herrn Lehrer Janhen für einen durchaus ehr¬

lichen Gegner und - muß mich - daher doch sehr -darüber Wun¬

dern , daß er die freisinnige Forderung nach Qeffnung der
Grenzen aus dem Grunde fallen lassen will , weil er
sonst ke -ineMöglichkeit sieht , denBau er ins
liberale Lag er ziehen zu können. Wenn Herr
Janßen seine wirtschastspolitischen Ansichten, gedrängt durch
die Macht der Verhältnisse , ändert , wenn er es eins-ehen will,
-daß wir Agrarier R ^ht gehabt -haben , als wir uns der
schrankenlosen Grenzöffnung widersetzten , wenn er fortan
mit uns kämpfen will für die Erhaltung und Förderung un¬
serer heimischen Viehzucht anstatt sie durch Seucheneinschlep¬
pung zu vernichten , so soll er Ms -lieb und willkommen sein.

Dann - soll er es als Mann offen- und - ehrlich' sagen : wir
haben mit dieser Bauernhetze Unrecht gehabt , wir wollen es
fortan -besser machen . Dann soll er aber den armseligen
Grund zu Hause lassen, daß er es mit Rücksicht auf seine Par¬
teipolitik tue und -weil sonst die Bauern für den Freisinn
nicht zn haben , -wären.

(Schluß folgt .)

^ Geschäftliche Mitteilungen.
f Schutz gegen diese gewährt die un-! erreichte Nafalan - Toilettecreme

(Retortenmarke) in Tuben L 30 Pfg. — Wichtig für Angler,
Jäger rc.

WMM » KSnIgl . pi-,11,5 . St,,I,m«lI»>ll»
8eiäendau5 kllckels Ä tL

SV/. 1S , l.s !prlgsr St >-ssss 43 -44
vsulreiilsniis gröms » Solilongv5e >iiiti

- -LeillensMe
in seiner Lretsläer ks-drlk unä vor-
senäet Ppodsn von älesen uvä
snäsren erstklassigen k'Ldrlks.tsn:

6lLtts . . . . Lleter 1,—dis 8.50Ll.
Qsinüstvrts Bieter1,50dis15,- Ll."
sovls XatLlog von öeiäsnsn
Linsen , Kupons , Llorgsnröoken

mnLedenä unä tranko.

UM - ItM -
sinck im Ossckmackc unck Qualität unerreickt

vss Stück 2 . s , L, s uns e Pfennige
Usberall käuklicki : Fabrik „Lplrus " Dr -ssSsn»

klit kede- mill ksile - 5->i§ön
ksise - sseosssaires
ksise - kollen
ksiss-lLsotisn
Kvi8e-8otiuli6
kvks- Mtrsn
kei8e - ? lLill8
K6I86 Deeken.

Kaslsn unii Hüllen
für Lregeo uock bkLnsoketten.

Vo8tzn unrl Ltuis
tür Selten , Dürsten etc.

8oIii !' m- L1ui8
8vtiuß ' 8äek6
Wä8cli6 - 83eks
Knuslbeutel
? 0kt6M0NNLI68.

I. uftI <i886N
8ekwsmmbsll1v!
8LlUV3MM6
8e >fen , kürsien
bai 'sÜM68

sau l! s eologne
HilunUvSSSSI'
2stin - ? 38ls
8s > - 8um Klo ._

m SD088SD
kalle- kaken
öalie- lianütüokei'
öaüs- IVIütren
Kaüe-Anrügv
öalls -üoeen

Liter ttrten

llkMüeotiuiie

lioeenträger.

kuekeäoks
tür Herren nnc ! Seküler

Tourieten -Iaeoken
kaüf. - Pelerinen
lourislen -Zoliirms
lourielen -Zooken
lounisten- ttemlisn
laeetienlllolier.

l.vioti 1v Unterreuge
tür Onrnen unä Herren.

8ooken u. 8tpümpfe
in grösster ^ usnakl.

In

stMM » men -WM.
vis:

ltzkck» iii»I tsknilm»
treten rviscier neue Llustsr sin.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Dienstag , den 2S. Juni

s. I ., nachmittags 4 Uhr, ge¬
langen in Göfseljohanns Wirt¬
schaftin Rastede:

1 Tresen mit 7 Schubkasten
gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Der Verkauf findet bestimmt
statt.

Korden,
Gerichtsvollzieher.

81v Lsüvll

Verkauf
einer

Westerstede . Dritter u. letzter
Termin zum Verkauf >der der
Frau Witwe des weil . Land¬
wirts F. B . Thye zu Torsholt
gehörigen, daselbst belegenenolim
Scholljegerdes'schen

vcker

^ ^cke ärt diesiger ocksr ausvSrtlStt
uesckLkte , kadriden , tirunckstücde,Outer unck kierverbedetriede
iStch u . vmcdlviegm

odne Provision , äs kein /^^ ent , llurck

8is kostenfreien Lesuck Lvecks
unä î ücksprseke.

lun- «» ^ 6er . suk meine kosten , in S00 2ep
Lm v ersekelnenZen insersle din stets mit cs.

^ Kekiektsnten aus esor
NLcddllrslasten in Verdinckunx,

^ ne ^ nuVn .
' ^ " - enüen uns

id vnternedmen mit eigenen vuresux
»ff ^ ?» u

',eE.

, bestehend aus Wohn - und
Wirtschaftsgebäuden u.
reichlich 180 Sch .-S«

- Garten -, Bau -, Weide-
und Wiesenländereien,

ist angesetzt auf

Mt « lh , 1V. Ziili,
nachm. 5 Uhr,

ln Wilken ' s Wirtshause zu
i Torsholt.
s Die Gebäude befinden sichim
- besten baulichen Zustande und
l sind dieLändereien guter Bonität,
« weshalb ich die Stelle zum Nn-
! tauf sehr empfehlen kann.
! In diesem Termine er¬
folgt bestimmt der Zu¬
schlag.

E. Wettermann , Nukt.
Rastede. Ein

viel . u . Prot , sirstis n . Ir.

belegen in Kleibrok, groß 5 Jück,
steht zum Verkauf.

Näheres durch
Aukt . Degen.

Osternbnrger-Ncuenwege . Zu
verkaufen 2 fette Schweine.

L> L,utk>ltor.

Auktion
vonNutz- un-
Lrennhch

in

Oldenburg.
Oldenburg. Am

de« Lk. Z««i d. Z.,
vorm. 1ÜX Uhr,

solleir auf dem Wasfenplatze
hiers . die aus dem Abbruch des
Wiemken'schen Hauses her¬
rührendenHolzmaterialie«, als:

Wert eich . Bulle«,
geeignet für Bildhauer
und Tischler,

TMt«, Lire«, ei»
groß . Puste« Bre««-
l>ch «. s. i».

öffentlich meistbietendgegen Bar¬
zahlung verkauft werden.

B. Schwarting, Aukt.

zum Einmachen sowohl wie als
täglicher Gebrauchsessig, auch in
gesundheitlicherBeziehung der
beste im Handel.

Wenburg . lül . ^ bbingliaus.
Käuflich ä Fl . 25 Pfg. in Ko-

lonialwarenhandl . rc.

NsterilbUg. Frau
Kausche » Hierselbst uub deren
Tächter haben michbeMmchtigt,
ihr an der Wiesenstraße unter
Nr . 6 belesenes

HausgrnndßM
mit Antritt zum 1. November
d . U. zn « erkaufen.

Das Haus ist zu 4 Wohnungen
eingerichtet und befindet sich in
einem guten Zustande ; hinter
dem Hause ist ein schöner
Garten . Das Grundstück ist
10 ar 03 czm groß und grenzt
an die Ländereien des Landes¬
kulturfonds zwischen Ufer- und
Nordstraße.

Der große Mietertrag des
Hauses garantiert eine gute Ver¬
zinsung des Kaufpreises.

Z . Termin zum öffentlichen Ver¬
kaufsaufsah ist angeseßt auf

de« 28 . Zmi IM,
abends 7 Uhr,

in Carl Kartmanns Wirtschaft
an der Kermannstraße.

Kauflisbhaber werden frdl. ein¬
geladen.

Der Verkaufsbevollmächtigte:
Georg Maas , Rstllr.

kslmvll.
f > anr kkineeke , li -mnovsi '.

Osternburg. Zu verkaufen
junge Legehühner u. eine junge
Milchziege. Bremer Chaussee 27.

Gras Verkauf
Zwischenah». Der Sausmann

Joh. Beutje« zu Aschwege läßtden diesjährigen

Grasümlhs
am

Sonnabend,
denö. Julid . J .,

nachm. 3 Uhr ans.,
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Versammlungsort : Verkäufers
Wohnung.

B . D. Oltmanns.

Gras - Maus
in Wr.

Zwischenah«. Der Hausmann
Joh. Heöeman« zu Helle läßt am

Niltwch,
den 3 . Juli d. Zs .,

nachm . 3 Uhr anfang.,
auf seinen Ländereien in Helle:

pW . 40 Ijick
<210

' " ^

^ gut
stehendes

WM " bestes Kuhheu liefernd,
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kauflustige wollen sich bei dem
Hause desVerkäufersversammeln.

Felöhus , Auktionator.

Wall. Verkauf.
Zwischenahn. Der Hausmann

H . Rabbe » in Meyerhansen
läßt am

Freitag,
88 . Juni d . I .,

nachm . 5 Uhr ansangend,in seiner „ Holtwiese " zu Helle:
eine Anzahl guter

ArbeiHsM
und

plm . 8Tagen>erkGras
bestes Kuhheu liefernd,

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein und
wollen sich an Ort und Stelle
versammeln

I . H. Hinrichs.

stör eclffs

Ksrsakitt ckioi - tte!

Arme Frau bittet um e . alten
Sport - oder Kinderwagen.

Näheres_ Burgstraße 4.
X Mein fl. Restaurant in gut.
X Lage, bill. Miete, hoh. Umsatz,
X sich. Exist ., auch f. Anfang.
X pass . , bill. abzg . Erford . 1500 b.
X 2000 F/. N . d .PaulSchuman »,X Halle a . S . , Merseburgerstr . 97-
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kömA krem8.
KIS886N - Lotterie.

Zißhttng 1 . Klaffe j
9 . u . 10 . Juli

Hierzu halte ich empfohlen, such 1
unter Nachnahme:

» _ ' -4
^

I ssl ^ IZ L 4 5 lg W .
-iss -4'

oder für alle 5 Nassen
L 20, 25 , 50, lyo , 200 F.

für Porto nach auswärts 15 ^ mehr. Kisten ein»
schließlich Porto für alle 5 Klassen 6g H . Pläne

umsonst und franko.
Mü lllllM Oldenbmgi. Gr. ,Bahnhofstr.18.
Mlll Will , König ! Prevtz . Sott -Einnehmer

8Mi>l! l!il Ser MU im eil»! lim!
»in kM Ser Nee MSek Ser

^Ver lrünstl . ^äbne oäsr sin Oebiss nötiZ
fiat uaä kür vsvi § Oelä rvirlrliafi Vrauefibares
bssitLsu wöofite , versLuwe mvkt . Ms Neistz naofi
Lralrs 2y rnnofien. lest stsustsiosttiZe einen
xrvsssn kosten ^nter ^ristvs in «lies krsisIaZsn
ZSZsn deäeuteväo

krvisvrwLssixuns
von äer eivkaoststen bis ?n cker eio§avtoston
^ nsküstrunK 2n verarbeiten.
VorsüZIivstes Massen n. vaturKStreuos süssesten

xarantiert.
>Virst11oste Msilktz bei ^ astosostinerroll.
2 astnoxerationen systoyenäst au soiicien Mrsissn.
Llrs . LiMlWl kckOMMü! ßlMmMMW!

8
Si ?slLV 1. O. , brsiis8tr. l L

- --- -— tzeZenüber Miistens LotsI ). -
Lpreckstuncksn : Wocksnksss v. iriorF. 8 bis nnckm. gklbr

Lonntsgs vis mittags 1 kstrr-

-^ WHerabgesetzte preise
^ auf die noch vorhandenen^ Kinderwagen , Sportwagen,

Lehnstühle, Kinderftühte,
Verandamöbel , Reisekörbe.
kr. l^edMLM, S»sk«rt«,Htt,

Gaststraste 1«.
Rabattmarken oder 5<>/<, in bar.

Kgl.Prch.Min -8tttme
Ziehung1. Kluft um S. u. 1l>. Juli.

I ^asS Vl° V» Vi Vs Vi

IM. 5 Mk. 1ÜM !. 2« M. 4üMk.
offeriert , auch gegen Nachnahme s

N .
liMkllUlk . ll.

KSuigl. Pmß . Wem - Annehmer.

-i ."' ^ ^ -

Wie »
,

K«ks
,

Brikets
in den besten Sorten

empfehle zu Sommerpreife « .

Sechä . Nieentren,

AsF/e - r,

zu Sommerpreisen

Gottorpstr . 5. Fernsprecher 6.

5 imvn 8 bro 1
ist ein aus den, vollen angemälzteu Korn unter Umgehung des
Mahlprozesses hergestelltes dunkles Roggenbrot.

Simonsbryt wirkt hervorragend auf die Verdauungsorgane
und ist deshalb ein Nahrungsmittel allerersten Ranges , welches
nicht nur gesunden, sondern auch ganz besonders Magen- und
Darmleidende,! sehr zu empfehlen ist.

Simonsbrot empfehle« stets frisch
S . WM-rs, Mm Pikier, W -7

soi »Fl LUr Tis,
vana 8js stellenlos, Krimi? ober slt sin-l ?

ler UM W ' m M
mit seiner «in?ig Üestshsnäen Itellenvermlttlunz,
seiner soliä sunciierten lirsnksnkasse,
seinen Pension«- uns Ikinterdliedenen-VersiclierunAenetc.

M « r tzrstrsdt kür 8ie
äis Regelung der -irdoltsrejt in <ien ksukmZnn . üescbskten,
Ns Lclisstung oliligstorisclier xortdilckungsscbulen,

-iis prrichtlms üsr stostliclien llensivnsversicherung tür
sämtliche privstnnxestellte u . L. m,?

A imi« W WSsv -üWir m lv>
(<r»ukms»nisvk«r Versio ) in iismbuex.

Mbsre Auskunft erteilt kkorr Pv ". LÜllovs , henxestmsss 72.

yMÄlwgsgeMe » !
Wessen Stellenvermittelung geht zurück?
Wessen Krankenkasse ist von den 3 großen Verbänden die

««günstigste?
Die des Dereiils für Hmdlungskminis von 1858.

Wer erhebt für seine Pensions - und Hinterbliebenen-Ver-
sicherung hohe Sxtrabeitrage , die der Durchschnittsgehilse nicht
bezahlen kann?

Welcher Verein war gegen die Regelung der Arbeitszeit
der Kontoristen, trohdem die Mitglieder eine Verkürzung wünschten?

Welcher kaufmännische Verein lehnte auf seiner 18S5er
Generalversammlung einen Antrag betreff. FortbilSungSsch«!
zwang ab?

Welcher Verein beteiligte sich « icht an den Vorarbeiten des
Hauptausschusses zur Erreichung einer staatlichen Pe «fio «S,
Versicherung?

Der Verem für Handlvnsskomms von 1858.

Ausführliche Auskunft erteilt jeden Donnerstagabend in
der „Bavaria " der

Mitgliederzahl über 100000.
Ortsgruppe Oldenburg,

Mt
Tubskürteüv

«e ««2llgU0 »t °n
imi Im Oednmck
>L- dMIgU» ünäl

I htLkmosakinen .ttpasvk - u Vk r ingmoavkinvn
^ asvksn - un «i VVon«Iut >rsn . VVtikken^

!..WM '-kMM- ^ rimiiiUN-ina« k -̂8.

k
Ttreichfertige Oelfarben,

srbea , Msclie u . Pinsel
liefert in anerkannt bester Ware die Farbenhandlung von

Li-nst stlosternisnn.
»Friggrr SD

^ .enoid ^ Srnold«
„ Mubinmass« m.

SnthLtt alle zu
,U>em «uchen er-
forderlichen gula-
ten. In b Minuien
gerührt,,» «/.Stun¬
de» tn jedem Brat»
ose» gebacken als:
» apk - , »U, »- .
Kentllr - , Pt»»»-
kilcheu »»»«dUrl ».

» ,k . t . es Vk».

kdeumstiswus
u. Oicdlleiaensen teils ick
Aerne nnentxeltl . mit,vis ick
von msinsn guelvoUsn , ksrt-
näckiASuI.siüeu nsck kurrsr
2eit voliltäuüiß Zekeiit
vurcis.

L«rl Sacker, « Lacken,
Lurtürüsnstrntze 40 a.

Gekb-
schränke,

nur erstklassiges
bestes Fabrikat,

garantiert feuer-
u . einbruchssicher
liefert zu kon-

urre,rzlos billigen Preisen

6 . ll . 8teinkorld,
Eeldschranlfabrik,

Bremen, Baumstr . 60.
WM ' Man verlange Katalog.

Habe stets gebrauchte,
Zahlung genommene

"
cheänke billig abzugeben.

lN

krlsedeils
stsvklelssedulö . !
Breme « , Martinikirchhof 3. j

llonopsp
vollständige

Ansbildnng
von

Damen und Herren
für den kaufm. Beruf re.

13 Fachlehrer,° Stellung kostenlos.
Prospekte gratis u . franko.

Lupinen
UNd

Serradella
n bester Qualität.
Kustav VVivmken,

Langest«. 71.

4 - Schweißfüße
sofort geruchlos , trowen u. gs-
jnnd durch

Vigors - k^rilvsv.
Aerztl. empf., glänzend bewährt.
Gold. Med. Garant , unschädl,
Büchse 1,50 frko . Nachn.
Apoth. H . Ruup, , Berlin 4V. 140,

Knesebeckftr . 45._

Keine Mette» mehr!
beim Gebrauch

von WM " k' klllLoiri « .
pstlconintreibt jede Motte aus
pslkoaio zerstört die Brut,
palkoiiill riecht angenehm,
pslkonin ist sauber im Ge¬

brauch.
ka»i<niin gehört in jeden Klei¬
derschrank. Echt in Paketen
zu 10 u . 25 H nur in den
Drogerien von kl . Volke,
buckv . bsscli, N . piscber,
llä. pennioz, II. prüser.

» I » LvL »VULlSILlS
erhalten durch meine glänzend
bewährte naturgemäße Ent¬
fettungskur, prämiiert mit gold.
Med. , schlanke, graziöse Figur,
Frische und ElastizUät. Keine
quälende Diät, keme Berufs¬
störung, Kein Heil - od. Geheim-
mittel, sondern uatnrgemötzigeS,
auchin frischem Obst, Trauben rc.
enth. EntfettnngSmittel , daher
garant . unschädl. , v. angenehmst.
Geschmack u . vorzügl. Wirkung.
Paket 3.— franko Zusendung.
Apoth. P . Rumps , Berlin W. 140,

Knesebeckftr . 45.

las beste kack cker Oegenvartll"dLi-tsni -x -Ul -u-!> x«z»u , > t
IsiirskIung .LE ^ L
üue. 8—Iv , L»iad»rst<Ier dsi öarrällluvs

iüc. SV »v.
ssr»tt» uocl kranvdG»I. I»«I« vd » 0o^ <7äa,/ottea»iSLl 7?

S»d1oü»tra5» IS. ^

Victoria-
Fahrräder

— für Damen und Herren—
empfiehlt billigst

kr. köpllen,
Ras1b «Ls.

Reparaturen schnell und billiq

l, ? ra - kskrrLäer

stna ciie Svstsi » , im t»s-
lrra « oL ÄS LU -- SL I3 .S0
11gs1 « n , von . .
s üabre osraolle . probesen^

ckung sokort.
Verlangen 5ie umsonst uns

portofrei meinen
iubilüvms -prsokikstslog

über
u .jUakltspi ' si '. Ssüai 'ks.

artUcsI»
I^LHmascki-
nen, VVssok-
lpssohinsn,
Lentrikugen
kkinilerva-
gsn, Uhren

akksn, U nsi kinstruinevts.
— zVieZs,Verkäufer xesucdt. —
McfisiP i-vllovlg , Ppynrlsv

postkech klo. lg.

Ä

Rucksäcke , Koffer,
Reisetaschen

in großer Auswahl.
Joh. Tjaden» Staustr. 8.

bestehend aus Pult , gr. Borten,
dw. Schränken, Snst. kill. z. verk
Für jed. Geschäft pass. Peterstr. 7.

Ausrottung
durch HLSI »! S00ZL,

Kammerjäger,
Bremen, Hoheftratze14.

I « I » vrlLlsvs
jeder Dame, wie ich eine sehr
leichte Entbindung erreichte
HundertfacheDanksagungen, teils
amtl. beglaub., geg . Rückp.
Frau H. J ohannes, Bremen A

Kammerjäger
R. Everwyn,
Lehe, Rutenbergstraße Nr . 7,
Filiale Bant , Hörsenstr. 30,

vertilgt Wanzen sowie Ungeziefer
aller Art.

IHWlh-UMSLL
und Abenteuer, Briesm. Jnterr.
Katalog gratis.
O . Linser, Berliu-Pankow 384.

kkaukn-Ltöi'ungen
rc . behandelt P . Ziervas , Kalk
^Rheinlands 272 . Frau G . in W.
schreibt : „Ihr Mittel hat schnell
geholfe n .

" (Rü ckporto erb.) _

Mgsnieiäknäen
teile ich aus Dankbarkeit gern
und unentgeltlich mit , was mir
von jahrelangen , qualvollen
Magen - u. Verdauungsbeschwer¬
den geholfen hat.

A. Hoeck. Lehrerin,
Sachsenhausen b .Frankfurt a . W-

lkst rincl HZIPs
diskret bei Fraueuleide « ver¬
trauensvoll . Frau M . Kahl,
ärztl . geprüft, Berlin » Gubener-
str. 37 vorn III, Nähe Warschauer-
Bahnhof.

Ausbleiben bestimmter Vor¬
gänge rc. Viele Dankichr . (RP-
erb. „Hygiene", Niederlößmtz-
Dresden , Wiiizersir. ^

» D» Lläirirsr
cvslcks au Lckväcks leiäeu
unck sckou srkolglos anclere
Nittsl LNAsrvenäet buben,
bitten vir , ück im eigensv
Intsrekls Lratisbrotckürs uv-
rnckikuls LeseitiZunx aer
Lckvücks kommen ru lauen-
50 pkZ. in Ickarken kür Zelw-
Vriek. pür absoluten ur-
kols nirä Oarnntis go-
lsiltet oäer äas 6ela
?urückc § e2ablt. bokm
Lerlin 67 , Prisär1ck-8tr . 201

Sülliev . Behmsartikel
für Herren u. Damen . — Spezias
Offerte« versendetgratis u. fran-v
« . tt . stlisllc , pi-snstfuct ».

Gut erh . Fahrrad . 40 ->t.hei Hermann ^Oldenvura
Slihilhlifftllhe 12. str. M.

Rotationsdruck und Verlag : B Schars, OlderwuraALdrcks.Inseratenteil: TbeooorBusch als Chesredakteur : fürVerantwortlich : Wilhelm

in Damenangelegenheü
rnar d . frühere Hebamme
Frau Selma Schmidt, Bert .

Reich enbergerstr.
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